
 ̂ Bezugspreis:
für T h o "^Bvrstädte-. freiinSHaus vierteWrNch2,25Mk..monatlich^7ö Ps.. 

für auswärts:  bei allen Kaiser». Postanstalten vierteljährlich S.Ov'Mk. ohne Bestellgeld.
Ausgabe:

täglich abends mit Ausnahme der Sonn- und Festtage.

Schriftlritong und Gkschiiftsstelle: 
Katharinkttstrasze 1.

Ferusprech-Anschlutz N r . 57.

Auzeigeupreis:
die Petitspaltzeile oder deren Raum 15 P f., für lokale Geschäfts- und Prioat-Anzeigen 

10 Ps. —  Anzeigen werden angenommen in der Geschäftsstelle Thorn, Kalharinen- 
straße 1, den Vermittelnngsstellen „Jnvalidendank", Berlin , Haasenstein u. Vogler, 
Berlin und Königsberg, sowie von allen anderen Anzeigen-Bermittelungsstellen deS 
I n -  und Auslandes.

Annahme der Anzeigen fü r die nächste Ausgabe der Zeitung bis 2 Uhr nachmittags.

NS 67. Mittwoch den SO. Mär) IM . X IX  Zahrg.

Bezugs-Emladung.
Die geehrten auswärtigen Bezieher der 

„Thorner Presse- und alle, die es werden 
wollen, ersuchen w ir  ergebenft, die „Thorner 
Presse- recht bald bestelle» zu wollen.

Sonntag, am 31. d. MtS., endet dieses 
V ierte ljahr, und vermöge» w ir  nur dann die 
„T h o rn e r Presse" m it dem „Jllustrirteu 
S onn tagsb la tt" ohne Unterbrechung den bis­
herigen und rechtzeitig den neuen Abnehmern 
zuzustellen, wenn sie mehrere Tage vor Ab­
lauf der alten Bezugszeit die Zeitung bestellt 
haben.

Die „T ho rne r Presse" kostet vierteljährlich, 
von der Geschäfts- oder unseren bekannten 
Ausgabestellen rn Thorn S tad t und V o r­
städten abgeholt, 1,8« Mk., fre i ins Haus 
gebracht 2,25 M k., durch die Post bezogen

W  U. mt P -M W  U'Z Rk.
Bestellungen nehmen an sämmtliche kaiser­

lichen Postämter, die Landbriefträger, unsere 
Ausgabestellen und w ir  selbst.
Geschäftsstelle der „Thorner Presse", 

__________ Katharinenstraße 1.

Politische TageSfchan.
Gegenwärtig beschäftigt n.a» n »  r«. 

Handelsministerium m it den Vorderem,»gen 
zur Veranstaltung jener Konferenzen über 
die B ö  r s e n r e f o r m ,  welche M inister 
Brefeld jüngst im Abgeordnetenhanse ange­
kündigt hat.

I n d e r  i t a l i e n i s c h e n  Kammer er­
klärte auf eine Anfrage der Unterstaatssekre­
tär im M inisterium  deS Aeußern de M a r­
tina, das Gerücht, England habe in Ita lie n  
Soldaten angeworben, um dieselben nach 
Transvaal zu senden, sei durchaus unrichtig. 
Die italienischen Arbeiter, welche nach A n t­
werpen eingeschifft wurden, seien nicht fü r 
Transvaal bestimmt, sondern fü r Halifax in 
Kanada.

Nach Meldungen aus dem H a a g  hat 
der Kriegsminister Eland am Sonnabend 
seine Entlassung gegeben.

A us eigener K ra ft.
Roman von Ado l f  St reckfuß.

-----------------  (Nachdruck verboten.)

Auf einer der mächtigen Steinplatte 
des Weges, der längs des prächtigen ober 
Wasserfalles im Neinbachthal in  die Höh 
iüdrt, stand, auf das de» Weg schützend 
Holzgeländer gestützt, eine junge Dame. Bo 
Entzücken schaute sie nieder zu der fa 
»»mittelbar zu ihren Füßen sich in silbe, 
weiß glänzenden Schaumwoge» herabstürze» 
°e» Wassermasse, aus deren kochenden W irbel 
A llio n e n  iin  Sonnenglauz gleich B rillante 
sitzende Tropfen eniporsprühten. Sie kümmert 
uch nicht darum, daß der Wasserstaub si« 
leucht und kalt auf ih r von der Anstrengn»» 

Steigens glühendes Gesicht legte; gau 
M unken jg den Anblick des großarti 
'Honen Naturschauspiels, fühlte sie nicht 
""u dem kühlen Staubregen, hörte sie nicht 

das donnerartige Brausen des tobende 
M le s . sah sie nichts als die sich über 
^'!.r»e„de„, nuten im Kessel in eine einzig 
U"'»e,,d weiße Schanmmasse sich auflösende

"Ke».
a» f^ ." Wanderer kam des Weges, er stiec 
Atzend V ° b e n  Kuotenstock sich schwersälli 
Platte,,'».^»gsam und träge aus den Stei» 
^^osse», ./Hades in die Höhe. E r schaut 
sollen Was;""* sich nieder, fü r den Pracht 

S c h ö n e n  hatte er keinen Blick, ftt 
brummte „ 7 "  desselben kein Gefühl, e 
Staubregen d-»'''rrisch darüber, daß de 
einem leichte,, n verdammten Falles vo 
Weht wurde über den Weg ge
tra f. Der W ände,-""" auch ihn seuchtkal 
lnmpter Kerl vo»* ^ " r  ei» häßlicher, zer

SL r

Die Bureaus der f r a n z ö s i s c h e n  
Kammern haben einen AnSschuß eingesetzt, 
welcher den Antrag ans strafrechtliche Ver­
folgung des Depntirteu Jaluzot wegen 
wucherischen AnfkanfS von Zucker prüfen soll. 
Die Mehrheit deS Ausschusses ist geneigt, dem 
Antrage zuzustimmen. I n  der Depntirten- 
kammer am Freitag forderte Casteliu ein 
Verbot des wucherischen Auskaufs von Zucker 
und die Bestrafung vo» Agiotage. Jalnzot 
gab Erklärungen über seine Zuckergeschäfte 
an der Produktenbörse und betonte, daß 
diese gesetzlich erlaubt gewesen seien. Massö 
fordert strafrechtliches Vorgehen gegen den 
Waarenwucher. Roaunet wünscht zu wissen, 
welche Schritte die Regierung zu thun ge­
denke, um die Agioteure an der unrecht­
mäßigen Beeinflussung der Waareukourse zu 
verhindern. Redner bespricht den Bericht 
der Sachverständigen, welcher die Forderung 
der strafrechtlichen Verfolgung JaluzotS be­
gründet.' (Bewegung.) Nonanet bricht schließ­
lich seine Rede ab; dieselbe soll nächsten 
Freitag fortgesetzt werden.

Von, Hafenarbeiteransstand in  M a r ­
s e i l l e  w ird  von, Freitag gemeldet: D ie 
Dockunternehmer haben an de» M inister­
präsidenten ein Telegramm gerichtet, in 
welchem es heißt: „D ie Ausständigen durch­
ziehen die Straßen nnd drohen n,,S. W ir 
sind nicht genügend geschützt «nd verlangen 
von der Regierung, daß den Gesetzen 
Achtung verschafft und die Sicherheit unserer 
Personen verbürgt w ird. —  Am Sonnabend 
sind die Quais und der Platz am Hasen von 
Joliette militärisch besetzt werden. Die 
Truppen haben strenge Instruktionen er­
halten. An den Zugängen der Werften 
stehen Fnßtrlipve» und Reiterei, znm Ein­
schreiten bereit.

Nach dem Hinterland von A l g i e r  
wurden von der französischen M ilitä rv e r­
waltung zur Verstärkung der von dem Ge­
neral Servidre geleiteten Expedition nach der 
Oase Tnat mehrere hundert Mann Infanterie  
und A rtille rie  entsandt.

Ein Patronendiebstahl wird aus B re s t  
gemeldet. Dort wurden zwei Soldaten ver-

aus M itle id , sondern bewegt von der Furcht, 
daß der tückische Lump ihm anS Rache siir 
die Zurückweisung seines Bettels in  der Nacht 
den rothen Hahn aus das Dach sehen könne. 
Viele solcher Strolche giebt es in dem schönen 
Land T iro l n icht; aber vereinzelt ziehen sie 
doch umher nnd der, welcher eben das Rhein­
bachthal auswärts wanderte, war wohl einer 
der schlimmsten von ihnen, einer, der jeden 
erbettelten Kreuzer sofort in Schnavs um­
setzte, dafür zeugte die dunkle Kupferröthe 
seines häßlichen, gemeinen Gesichtes.

Bei einem zufälligen Aufschauen, erblickte 
der Strolch die jnnge Dame, die etwas 
höher, von ihm nicht fern, auf das Geländer 
gestützt stand. E r zuckte zusammen, die E r­
scheinung einer elegant städtisch gekleideten 
Dame hier im einsamen Bergwald über­
raschte ihn, m it forschendem Blick musterte 
er stehen bleibend die ihm auffällige E r­
scheinung. Es mußte eine Fremde sein, er 
kannte ja alle Frauen und Mädchen im 
ganzen Thal, selbst die Damen in Brunek, 
die m itunter nach Täufers kamen, um eine 
Parthie nach den Nheiubachfällen zu machen; 
er kannte sie alle, aber dieses schöne jnnge 
Mädchen m it den strahlenden schwarzen 
Augen und den dunkeln, fre i bis ans die 
Schultern herabfallenden Locken hatte er 
noch niemals gesehen. Also gewiß eine Fremde, 
die noch nicht seit langer Zeit sich in Täufers 
au fh ie lt!

Die Fremden haben immer so viel Geld 
bei sich! Ein tückische» Lächeln g lit t  über 
das häßliche Gesicht deS Strolches. Die 
hat sicher Geld, wer weiß wie v ie l! Und 
eine goldene Kette hatte sie um den Hals, 
an der hing sicher eine goldene Uhr, nnd 
auch ein breites goldenes Armband trug sie 
über der Hand, die sich da aus das Geländer 
stützte. E r kannte in Bozen einen Gold­
arbeiter. der fragte ihn nicht, wenn er ihm

haftet, die einen Sack m it 50 Lebellpatronen 
gestohlen hatten.

I n  S p a n i e n  gewinnt die Ansstands- 
bewegung in Katalonien einen bedenklichen 
Charakter. Die Zahl der Streikenden in» 
Terthal, das die Fabrikorte R ipoll, Manüen. 
Quirico, Besora, Roda, Torello, Jgualada 
nnd Sa» H ipolito  de Voltrega umfaßt, be­
träg t 15000. Der Streik begann in 
Manllen, nachdem einige Arbeiter aus S p in­
nereien, die infolge deS Verlustes der Kolo­
nien ihre Produktion vermindert hatten, ent­
lasten worden waren. E r dehnte sich sodann 
auf die anderen Ortschaften aus. Der Fa­
brikherrenverband beschloß, vorläufig alle 
Spinnereien und Webereien zn schließen.

Dem offiziösen M a d r i d e r  „Jm pareia l- 
zufolge sind die Wahlen fü r die gesetzgeben­
den Körperschaften aus den 5. M a i d. Js. 
festgesetzt; die Kortes solle» am 10. Jun i zu­
sammentreten.

Ein Einfuhrverbot gegen D e u t s c h l a n d  
ist in D ä n e m a r k  erlassen worden. Der 
dänische Landwirthschaftsminister erließ am 
Sonnabend eine sofort inkraft tretende 
Versügnng, wonach die E infuhr lebenden 
Federviehs von Deutschland nach Dänemark 
wegen der Einschleppnug einer Federvieh­
krankheit bis ans weiteres verboten w ird.

I n  N o r w e g e n  hat das S torth ing 
einstimmig eine Regierungsvorlage ange­
nommen, derznfolge in die Verfassung die 
Bestimmung aufgenommen w ird , daß Frauen 
Beamtenstellungen bekleiden dürfen. Schon 
1882 erlangten die Frauen das Recht zur 
Ablegnng deS Abiturientenexamens, und 
zwei Jahre später wurde bestimmt, daß die 
Studentinnen hinsichtlich der Universitäts­
examina, deS Rechtes, akademische Grade zn 
gewinnen, und der Nutznießung der Universi­
tätsstipendien, soweit in letzterer Beziehung 
keine hindernden Vorschriften bestehen, m it 
Männern gleichberechtigt sein sollen. Diese 
Vortheile hat sich die Frauenwelt sehr zn 
nutze gemacht, denn bis Ende 1900 sind von 
Fronen 297 Studentenexamen nnd 26 S taats­
examen abgelegt worden. Versuche, de» 
Frauen die Beamtenlaufbahn zu erschließen.

eine goldene Schmncksache brachte, woher sie 
stamme, zehn Gulden nnd vielleicht mehr 
zahlte der fü r Armband, Kette nnd Uhr. 
M it  begehrlichem Blick schaute der Strolch 
die Fremde an; daß diese ein wunderschönes, 
kaum der Kindheit entwachsenes junges 
Mädchen von höchstes siebeiizehn Jahren 
war, sah er kaum, ihre Schönheit reizte ihn 
nicht, nur das Armband, die goldene Kette 
nnd das Geld, welches die Dame jedenfalls 
bei sich trug.

E r schaute sich »m, nirgends war außer 
der Fremden ein Mensch zn sehen. Wer 
kam auch wohl um diese Stunde, es mußte 
bald M itta g  sein, in  den einsamen Rhein­
wald ? Wenn er sie niederschlug m it dem 
wuchtigen Knotenstock, wenn er ih r dann Kette, 
Uhr, Armband und Geld abnahm?! Wer 
konnte ihn daran hindern? Wenn sie um 
Hilfe schrie, niemand hörte sie, nnd wenn 
etwa im Wald unten Holzarbeiter waren, 
so übertönte doch das tobende Brüllen des 
Wasserfalles jeden H ilfrn f. Nachher w arf 
er den Körper über das Geländer in den 
Bach. Der Fa ll riß  ihn m it hinunter in 
den schäumenden K ? "" ' schlenderte ihn gegen 
die Felsen im Grm , wirbelte ihn umher 
von Stein zu Stein, nur eine unkenntliche, 
formlose Masse bildete die Leiche, wenn sie 
je gssni^e-: wurde, wenn sie nicht der Vach 
forttrug bis znm zweiten oder gar dritten 
Fall, in dem sie dann ganz verschwand.

Ein w ilder Ing rim m  blitzte ans den 
Augen des Strolches. Kein Gefühl des 
M itle ids regte sich in ihm. kaltblütig be­
rechnete er nur, ob er in voller Sicherheit 
vor Entdeckung und Strafe die That vo ll­
führen könne. Noch einmal schaute er um 
sich; m it spähenden Blick suchte sein scharfes 
Auge. Nach rückwärts brauchte er nicht zn 
schauen, hinter ihn» auf dem Wege war 
niemand, das wußte e r; auch weiter oben

sind im vorigen Jahrzehnt wiederholt, doch 
ohne Erfolg gemacht. Das Justizministerium 
sprach sich vor etliche» Jahren dahin ans, 
daß sich eine Menge Aemter nicht fü r Fronen 
eigneten, und es würde zu weit gehen, wenn 
man für die Bewerbung um Beaintenstellen 
Bestimmungen über gleiches Recht fü r
Männer und Frauen ansstellte. N ur eine
verhältnismäßig kleine Anzahl Plätze kämen 
fü r Frauen inbetracht, und es wäre das 
beste, wen» für jede besondere Gruppe vo» 
Beamtenposten gesetzliche Bestimmungen über 
die Znlässigkeit der Besetzung m it Franc»
erlassen würden. I n  diesem Sinne hatte 
die Regierung ihre Vorlage eingebracht,
nnd demgemäß haben nnn die Frauen das 
verfassnugsmäßige Recht aus Beamtenposten. 
Durch ein Gesetz w ird  nun bestimmt werden, 
welche Arten von Posten den Frauen zu­
gänglich sein sollen.

Vo» den P h i l i p p i n e n  meldet der 
amerikanische General Mac A rthur, daß der 
General der ausständischen Philippiner, T rias, 
sich m it 9 Offizieren nnd 199 bewaffnete» 
Mann ergeben habe. General T rias  habe 
den Hnldigungseid fü r die Bereinigten Staaten 
geleistet.

Die K u b a n e r  Protestiren gegen die 
Vereinigten Staaten. Nach einer Meldung 
aus Habana hat der Ausschuß der kubani­
schen Verfassuttgskommission fü r die aus­
wärtigen Beziehungen beschlossen, einstimmig 
gegen die Annahme des von den: Senate 
der Vereinigten Staaten in seiner Nacht- 
sitznng am 28. Februar beschlossenen Zusatz- 
antrageS, welcher die Beziehnngen zwischen 
den Vereinigten Staaten nnd Knba end- 
g iltig  regelt, Bericht zn erstatten.

I »  C h i l e  ist erst vor wenigen Tagen 
ein neues Kabinet gebildet worden. Die 
chilenische Depntirtenkaminer hat bereits ein 
Tadelsvotum gegen das neue Kabinet ange­
nommen, da in demselben die liberale Kon- 
greßmehrheit nicht genügend vertreten sei. 
Deshalb w ird  schon fü r Dienstag der Rück­
t r i t t  der neuen Regierung erwartet.

Zm K o n g o  st a a t  stieß »ach Brüsseler 
Blättern M a jo r de Wulfs, der den Auftrag

regte sich nichts, aber der Weg war nicht 
weit zn übersehen. Oben gleich hinter der 
Brücke, die hinter dem Wasserfall über den 
Rheinbach gebaut ist, steigt der Weg in den 
W a ld ; und von dort, wo er ans den» Wald 
herauskommt, kann mau gerade de» ganzen 
Seitenpfad übersehen, der längs des Wasser­
falles herabführt. H ier die That zn voll­
bringen, war doch zu gefährlich. Wie leicht 
konnte der Teufel seine Hand im Spiel 
haben. Es war doch möglich, daß vom 
Dorfe Rein her irgend einer gerade jetzt 
durch de» Wald herabkam nnd ihn bei der 
That beobachtete. Und dann, — dann war 
der Galgen ihm sicher! — E r hatte kürzlich 
der Hinrichtung eines Mörders beigewohnt 
Seine erregte Phantasie zeigte ihm sein 
eigenes B ild . E r sah sich selbst m it ver­
zerrtem Gesicht am Galgen hängend —  
Ein Schauer überrieselte ihn. E r war ein 
feiger, jämmerlicher Lnmp. Kein mensch­
liches Rühren regt^ sich in ihn» nnd ließ ihn 
zögern, die mörderische That zn vollbringen, 
nur die Furcht vor den» Galgen zügelte 
seine Raubgier nnd ließ ihn zittern.

H ier wagte er den M ord nicht; aber 
weiter oben im Walde lies der^Seg nach 
einer scharfen Biegung eine läWe Strecke 
geradeaus; von» Biegnugspunkte war er 
nach beiden Seiten zn überschauen. Wenn 
er dort auf die Fremde wartete, ih r nur 
wenige Schritte entgegenging, konnte er sie 
niederschlagen, beraube» und den entseelten 
Körper in den immer ganz nahe am Weg 
hinabstürzenden Giesbach schleudern, ohne 
alle Gefahr, überrascht zn werden.

Aber wenn die Fremde nnn garnicht in 
den Reinwald emporstieg? Wenn sie nur 
znm Anschauen des Wasserfalles heraufge­
kommen war und vo» diesem zurückkehrte 
nach Täufers? Dann konnte er ih r folgen 
nnd sie dort überfalle», »vo der Steinpfad



hatte, den Tod eines belgischen Agenten, der 
im Kongostaat von dem Stamm der Bena- 
Luluas getödtet war, zu röchen, auf die 
Aufständischen am Luludiflttffe, schlug sie 
und zwang sie, sich zu unterwerfe». Die 
kongolesischen Truppen verloren 4 Todte und 
4 Verwundete.

Nachdem die Behörden in K a p s t a d t  
als Vorsichtsmaßregel gegen die Ausbreitung 
der P e s t ,  die Ausweisung der Koffern aus 
der S tad t und ihre Unterbringung in be­
sondere Oertlichkeiten durchgeführt haben, 
veranstalteten die in Kapstadt ansässigen 
Malayen, welche eine ähnliche Behandlung 
fürchte», eine große Versammlnng und be­
schlossen, sich, wenn nöthig, einer Ausweisung 
mit Gewalt zu widersetzen. I n  der S tad t 
befinde» sich einige tausend malayische 
Männer.

I n  J a p a n  hat das Oberhaus am Sonn- 
abend die Stenergesetze angenommen.______

Deutsches Reicht
Berlin. 18. M ärz IS01.

— Ueber das Befinden des Kaisers er­
fährt die »Nat. Ztg.", daß die Heilung der 
Wunde sich in denkbar günstigster Weise voll­
zieht. Der Verband ist bereits gewechselt 
und durch einen leichteren ersetzt worden. 
Die Anschwellung des Gesichts ist geschwunden 
und die Wunde beginnt sich bereits zu 
schließen und zu überhäuten. Noch klaffen 
allerdings die Wnndränder etwas ausein­
ander, doch hofft Geheimrath v. Bergmann, 
sie so weit zur Vereinigung zu bringen, daß 
nur eine Narbe in Form einer schmalen, 
feinen Linie zurückbleiben wird. Eine Ent­
stellung des Gesichts ist von einer solchen 
Narbe in keiner Weise zu fürchten. Der 
Kaiser selbst ist in guter Stimmung, hört 
täglich Vortrüge und arbeitet sehr viel. Zn 
etwa acht Tagen dürste die Wunde voll­
ständig geheilt sein. Die Aerzte würden 
auch jetzt schon keine Bedenken haben, wenn 
der Kaiser bei günstiger Witterung vorher 
ausführen würde.

— Die »Deutsche Tagesztg." schreibt: 
Am Montag wird der Kaiser als Zeuge in 
Sachen des Attentats im Schlöffe ver­
nommen.

— Nach dem »Berl. Lokalanz." wird 
schon in der nächsten Zeit das Zarenpaar 
nach Darmstadt kommen und von dort aus 
der Kaiserin Friedrich einen Besuch ab­
statten.

— Der Kaiser hat den Frauen und 
Jungfrauen Bremens für die von ihnen über­
sandte Adresse nebst Blumenfpende zu Händen 
der F rau  Bürgermeister Schuld daselbst ein 
Dankschreiben übermitteln lassen, in dem 
mitgetheilt wird, daß Seine Majestät die 
Ueberweisung der Adresse an das Hohen- 
zollernmnseum zur dauernden Ausbewahrung 
und die Anfertigung einer kolorirten Photo­
graphie von dem ungewöhnlich schönen 
Blumenarrangement zu befehlen geruht 
haben.

— Professor Robert Koch ist angenblick- 
lich in Rovigno an der Adria, um die seit 
10 Jahren dort bestehende Tochteranstalt des 
Berliner Aquariums zu besichtigen und ein­
leitende Schritte zu thun, die dazu führen 
werden, dieser zoologischen Station eine 
Malariastation für den Bereich des istrischeu 
Gebietes anzugliedern.

in die sumpfige Hochebene mündet» von dort 
aus ließ sich wieder der Weg weit über­
sehen, dort konnte er den Körper der Er­
mordeten leicht zwischen die Felsen in einem 
Loch verstecken, sodaß er vielleicht niemals 
gesunden wurde. Auch dort konnte die That 
ohne Gefahr der Entdecknng vollbracht 
werden. M it einem wilden begehrlichen 
Blick musterte der Strolch die schöne Fremde, 
die keine Ahnung seiner nnheimlichen 
Nähe hatte. Das in der Sonne blitzende 
goldene Armband steigerte seine brennende 
Raubgier.

Er stieg langsam höher. Der Gedanke 
kam ihm, er wolle doch sehen, ob sie viel 
Geld bei sich trage und wo sie es etwa 
versteckt habe. Er zog den schmutzigen zer­
beulten Filzhnt, und als er nun der Fremden 
ganz nahe war, sagte er in flehend winseln­
de,» Bettlerton den Hut vorstreckend: „ I  bitt 
Ihn  >, «m ein paar Kreuzer für einen armen 
kranken Hascher."

Die jMge Dame zuckte, jäh zusammen. 
Sie war so ganz versunken gewesen in das 
wundervolle, großartige Natnrschanspiel, daß 
sie erst durch die heisere, in ihrer unmittel­
baren Nähe ertönende Stimme aus ihrem 
poetischen Traume erweckt wurde. Als sie jetzt 
den schmutzigen, zerlumpten Kerl mit dem 
häßlichen thierischen Gesicht erblickte, erschrak 
sie, aber größer noch als ihr Schreck war 
ihr Ekel.

. I  bitt Sie um Jesu Christi willen. 
Habens Erbarmen mit einem armen, kranken 
Hascher!" winselte der Bettler von Neuem, 
ihr noch näher

(Fortsetzung folgt.)

— Der Bundesrath ertheilte am Mon­
tag dem Entwurf eines Gesetzes wegen Ver­
sorgung der KriegSiuvaliden und der Kriegs- 
Hinterbliebenen die Zustimmung.

— Mitglieder aus allen Parteien des 
Abgeordnetenhauses haben beantragt die Re­
gierung zu ersuchen einen Gesetzentwurf vor­
zulegen, wodurch dem Mißbrauch abgeholfen 
wird, landschaftlich hervorragende Gegenden 
des Rheinlandes durch Anbringung aufdring­
licher Reklameschilder außerhalb geschlossener 
Ortschaften zu verunzieren.

— Eine neue Uniform für die Deckoffi­
ziere der M arine hat Prinz Heinrich, wie 
aus Kiel gemeldet wird, dem Kaiser vorge­
schlagen. Die neue Uniform, deren allge­
meine Einführung für 1903 geplant ist, soll 
derjenigen für Marinefeldwebel ähnlich sein, 
also statt im Obertheil ans langem Rock und 
Paletot aus Mariuejacke und kurzem Ueber- 
zieher bestehen.

— Die Herstellung einer Telephouverbindnng 
zwischen Berlin und Warschau und weiter 
nach Petersburg wird nach einer Meldung 
des »Berl. Tagebl.* aus Petersburg von 
dortigen leitenden Kreisen angestrebt.

— Zu der Max Müller-Stiftung in 
Oxford hat der deutsche Kaiser nach der 
»Voff. Ztg." 10000 Mk. beigesteuert.

— Die medizinische Gesellschaft hat sich 
Mittwoch Abend mit erdrückender M ajorität 
gegen die Zulassung der Realschnl - Abi­
turienten zum Studium der Medizin ausge­
sprochen.

— Der Abg. Ahlwardt hielt dieser Tage 
in Friedeberg (Neumark) einen Vortrag, in 
welchem er erzählte, daß er ein wohlhabender 
M ann geworden sei. Ein guter Freund von 
ihm, Oberbergamtsbibliothekar v. K. in 
Dortmund, hätte auf Grund seiner berg- 
wissenschaftlichen Studien ein noch auszu­
beutendes Bergwerk in Böhmen entdeckt und 
Ahlwardt nahegelegt, das Bergwerk in Be­
trieb zu setzen. Ahlwardt folgte dem Rathe, 
gewann Kapitalisten und das große Werk 
wurde eröffnet. Da jedoch der Name Ahl­
wardt eventuell geschäftliche Hindernisse hatte 
bereiten können, so wurde er mit einer 
größeren Abfindungssumme bedacht und 
schied aus dem Betriebe aus. Jetzt sei er 
ein wohlhabender Maun and brauche nie­
manden mehr. Seine Familie fei gedeckt. 
Außerdem erzählte Ahlwardt, er hätte in 
letzter Zeit eine Verständigung mit den anti­
semitischen Führern erwirkt und hoffe mit 
deren Unterstützung von jetzt ab -u ar­
beiten.

— Der Friedhof der Märzgefallenen 
wurde schon gestern am Vorabende des 
18. M ärz von vielen Tausend Personell be­
sucht. Die Polizei regelte den Verkehr, 
Störungen kamen nicht vor.

— Das neue Rathaus in Charlotten- 
burg soll schon am 1. Oktober d. J s .  bezogen 
werden.

— Große Arbeitereutlaffungen auf den 
industriellen Werken des Westens werden für 
die nächste Zeit angekündigt. Die Stnmmschen 
Werke z. B. haben schon seither für drei bis 
vier Millionen Mark Roheisen über den 
Bedarf hinaus auf Lager produzirt, um Ar- 
beiterentlassnngen nach Möglichkeit zu ver­
meiden.

— Eine Aussperrung von Schuhmacher« 
ist am Sonnabend in den Berliner Schuh- 
waarenfabriken erfolgt. Entlassen wurden 
alle Arbeiter» die sich weigerten, sich durch 
Unterschrift unter einem Revers zu ver­
pflichten, keinerlei Zahlungen an den Verein 
deutscher Schuhmacher zu leisten, noch in 
irgend einer Weise die jetzt im AnSstande 
befindlichen Schuhfabrikarbeiter zu unter­
stützen.

Lübeck, 19. März. Dem amtlichen .Lü­
beckischen Anzeig." zufolge hat der Senat das 
Verbot deS Streikpostenstehens mit Rücksicht 
auf dessen Ungiltigkeitserklärung seitens deS 
Reichsgerichts aufgehoben.

Zu den Wirren in China.
Z»m russisch - chinesischen Mandschurei- 

Abkommen meldet die „Times* aus Peking 
von, Sonnabend: Chinesische Beamte er­
klärten, sie hätten anS Petersburg die M it­
theilung erhalten, Rußland verzichte auf 
seine Ansprüche bezüglich der Mongolei und 
Turkestan, sei damit einverstanden, eine 
Aenderung eintreten zu lassen in der Scharfe 
seiner Kontrole über die Zivilverwaltung der 
Mandschurei und willige ein, daß das Ab­
kommen veröffentlicht werde, sobald es in 
Petersburg unterzeichnet sei, was innerhalb 
14 Tagen geschehen werde.

Das Oberkommando meldet aus Peking: 
Anläßlich der Wiederherstellung der Eisen­
bahnbrücke bei Hanku ist die zweite Kom­
pagnie des Eisenbahnbataillons nach Lutai, 
die dritte nach Hankn verlegt worden.

Bestrafungen wegen deutsch - feindlicher 
Kundgebungen meldet Wolffs Bureau aus 
Sw atan in der südchinesischen Provinz 
Kwangtnng: Auf Antrag des deutschen
Konsnls wird der Kreisvorsteher von Hstning

wegen christenfeindlicher Haltung und Ver­
schleppung deutscher Reklamationen abgesetzt 
werden. I n  Hoping wurden zwei an deutsch 
feindlichen Ausschreitungen Betheiligte ent­
hauptet, in Ehmiglo zwei weitere Mitschuldige 
verhaftet.

Die Eisenbahnlinie Peking-Tschangfinsu 
ist am Sonnabend in Gegenwart des franzö­
sischen und des belgischen Gesandten eröffnet 
worden. Ueber die Genietruppen, welche an 
dem Bau der Eisenbahn arbeiteten, nahm 
General Voyron eine Parade ab.

Mittheilung deS Kriegsministerrums über 
die Fahrt der Truppentransportschiffe: 
Dampfer »Kiautschou* mit den aus Ostafien 
zurückkehrenden Dienstnnbrauchbaren (6 Offi­
ziere und 215 Mann) ist am 17. M ärz von 
Kolombo weitergegangen.

Ein Streitfall zwischen deutschen Sol­
daten und englischen Polizisten, der sich im 
November v. J s .  in Shanghai ereignete, 
stand kürzlich vor dem englischen Geschwore­
nengericht zu Shanghai zur Verhandlung. 
Die Anklage richtete sich gegen den englischen 
Polizeisergeanten Champion, welcher der 
Ueberschreitung seiner Amtsbefugniffe be­
schuldigt war. Trotz der für den Angeklagten 
ungünstigen Rechtsbelehrung des Vorsitzenden 
Richters kamen die Geschworenen zu einem 
freisprechenden Urtheil. AuS dem Ergebniß 
der gerichtlichen Verhandlungen hat aber der 
Munizipalrath in Shanghai Veranlassung ge- 
nommen, den Angeklagten im Disziplinar­
wege ans dem Polizeidienst zu entfernen, 
seinem Bedauern über den Borfall Ausdruck 
zu geben und dem verletzten, noch nicht völlig 
wiederhergestellten deutschen Soldaten Beblo 
ein Schmerzensgeld von 1750 TaelS (über 
5000 Mk.) zuzuwenden.

Eine deutsche Zeitung erscheint jetzt 
jeden Sonntag in Peking, die »Pekinger 
deutsche Zeitung", Amtlicher Anzeiger der 
kaiserlich deutschen Behörden in Peking. Die 
Redaktion befindet sich im Tsungli-Aamen, 
woselbst auch private Anzeigen entgegenge­
nommen werden.

Der Krieg in Südafrika.
Reuters Bureau meldet aus Kapstadt 

vom Sonntag, daß DewetS Kommando von 
Senekal in verschiedenen Theilen weiterge­
gangen ist.

Provinzialnachrichten.
Neuenburg Weftpr., 16. Mär». (Erschossen) hat 

ich der Amtsrichter Lentz, vermuthlich wegen 
:ines unheilbaren körperlichen Leidens.

Rosenbrrg, 16. März. (Bestrafung anonhmer 
Sriesfchreiber.) Eine peinliche BerlobnngSge- 
ichichte, die vor einigen Woche» in Rosenberg so 
mßerordentlich viel Aufregung hervorrief, weil 
Ungehörige der besten Gesellschaftskreise ver- 
-iichtigt wurden und Haussuchungen über sich er­
leben lasten mußten, kam heute vor der Straf­
kammer beim Amtsgericht in Rosenberg, die zum 
Llbinger Landgericht gehört, zur Verhandlung, 
»„geklagt waren die Buchhalter Böhnke und 
Nrobmann. Der Sachverhalt ist folgender: Ein 
öerr (Brauereibefltzer) war mit einer Branerei- 
lefitzerstochter durch eine Zeitungsanzeige verlobt 
norden, ohne daß er davon eine Ahnung hatte. 
Lbenso waren bei dem „Verlobten" mehrere ans- 
värtige Lieferanten mit Berlobuugsanzügen. Ber- 
obungsgeschenken. Seidenstoffen und dergl. einge­
troffen. auf Grund einer schriftliche» Bestellung. 
>ie weder von dem Bräutigam herrührte, noch 
nit feiner Kenntniß abgefaßt worden war. Die 
leiden »Brautleute" erhielten außerdem alltäglich 
Briefe beleidigenden Inhalts, die mit „Eine alte 
Flamme" oder „Eine Dame aus der höheren Ge­
sellschaft" unterzeichnet waren. Endlich wurde ein 
Löschblatt dem Briefschreiber znm Berräther. 
Großmann und Böhnke waren angeklagt 1) am 
Nenjahrstnge an verschiedene angesehene Per­
sonen Neujahrskarten und Briefe unflätigen I n ­
halts gesandt und sich dadnrch der gröblichen Be­
leidigung schuldig gemacht ,«  haben. 2) wegen 
ilrkundenfälschung und versuchten Betruges, 
dadnrch begangen, daß sie unberechtigter Weise iw  
Namen der Firma Weber und Wendrich. i» deren 
Bureau sie arbeitete». Bestellungen auf Krack und 
Gesellschaftsanziige bei dem Schneldermeister 
Zöllner in Graudenz. aus Goldsachen tt» Werthe 
,on 1000 Mark bei dem Juwelier Melder in 
Anowrazlaw und auf Seidenstoffe bei der Firma 
votrikus und Fuchs in Dauzia machten, solo,e 
dadurch, daß sie im Namen ihres Chefs ,m 
„Grand. Ges." eine erfundene Berlobnngsanzeige 
-eröffei,(lichten und endlich, mdem sie für dir 
»ksiae Genostenschaftsschlachter« vereinigter Land- 
virthe bei der Firma Ehrlich in München auf be­
sondere» Bestellkarten 200 Kilogramm der besten 
Därme bestellten. 3) standen sie unter der Anklage 
,er falschen Anschuldigung, begangen in einem 
monymen Briefe an den damals die Untersuchung 
iihrenden Herrn Bürgermeister Hermsdorf. in 
velchem sie eine angesehene Dame bezichtigen, die 
Sriefe geschrieben zu haben, 4) sollen sie sich 
-adnrch des Diebstahls schuldig gemacht haben, 
>aß sie das zu den anonymen Briefen gebrauchte 
Briefpapier und die Bestellkarten ans dem Komp- 
oir der Firma entwendeten. Der 22jnhr>ge junge 
Buchhalter Böhnke, der bekanntlich durch Ab- 
-rücke anf dem von ihm gebrauchten Löschblatte 
rls Thäter ermittelt worden war. räumte unum- 
vnnden ein. sämmtliche Briefe geschrieben zu 
haben. Doch beschuldigte er den 44jährigen ersten 
Buchhalter Grobmann. mit dem er zusammen 
vohnte, ihn zu den Schreiben angestiftet zn haben. 
Dafür sprach auch eine Reihe von Momenten. 
Am meisten belastet wurde Großmann tnncch die 
Aussage eines jüngeren Bruders des Böhnke. 
Dieser hatte vor wenigen Tagen seinen Bruder,n 
llutersuchnngshaft besucht und beim Abschiede 
oersilcht, dem Angeklagte» B. einen Zettel in die 
band ,u  drücken. I n  diesem bat er den Bruder, 
doch bei der Verhandlung nicht zu erwähnen, daß

auch er (der jüngere Bruder) bei dem Schreiben 
betheiligt sei. Dieser jüngere Bruder bekundet, 
daß Gr. auch an ihn mit der Bitte herangetreten 
sei. einige Adressen zu Neujahrskarten zu schreiben, 
und daß er dem Wunsche desselben auch nachge­
kommen sei. Der Zeuge wurde wegen Verdachts 
der Mitthäterschaft nicht vereidigt. Der Staats- 
anwalt beantragte gegen Großman», als den 
geistigen Urheber der That 2 Jahre 9 Monate 
Zuchthaus, gegen Böhnke. als den Verführten 
1 Jahr 9 Monate Zuchthaus. Der Gerichtshof 
vernrtheilte Großmann zu 2 Jahren 4 Monate» 
Gefängniß und 1 Jahr Ehrverlust, Böhnke zu 1 
Jahr 6 Monaten Gefängniß.

Koni-, 18. März. lBesitzwechsel. Adolf Lewh.) 
Das „Konitzer Tagebl." ist in den Besitz des Re­
dakteurs Lehman». Schwiegersohn des Fleischer- 
meisters Hosfmann. übergegangen. — Der jüdische 
fflerschermeifter Adolf Lewh ist gestern mit Familie 
na» Berlin übergesiedelt.

s Konitz 18 März (Verurtheilung wegen Be­
leidigung^) Am 19. September v. J s . rückten die 
ans dem Manöver kommenden Truppen in Peters­
walde ein. Der Hauptmann H. vom Jnfauterie- 
Regrment Nr. 21 aus Thor» ritt bei dieser Ge­
legenheit die Frau des Besitzers Albert Bahr aus 
Peterswalde um. Als dann kurz nach dem Bor- 
U e  der S M  Sauptma.,., in Begleitung seines 
Feldwebels m der Wohnung des Bahr erschien, 
um sich nach dem Befinden der Frau Bahr zu er­
kundigen und sein Bedauern anszusprechen. soll 
Bahr gegen den Offizier beleidigende Worte aus- 
gestoßen haben. Bahr hat dann noch seiner Ent­
rüstung in einer Eingabe vom 5. Oktober vorigen 
Jahres an das General - Kommando des 
siebzehnten Armeekorps in Danzig Ausdruck- 
gegeben. Darauf stellte die 35. Division Strafen- 
trag wegen Beleidigung des Herrn Hauptmann 
H.. während letzterer seinerseits anf strafrechtliche 
Verfolgung verzichtete und die Aeußerungen der 
begreiflichen Erregung rc. des Bahr zu gute 
hielt. Bahr. der wegen Diebstahls vorbestraft ist. 
hatte sich heute vor der hiesigen Strafkammer zn 
verantworten und wurde wegen Beleidigung ln 
einem Falle zu 30 Mk. Geldstrafe, eventl. 6 Tagen 
Gefängmß verurtheilt. Im  zweiten Falle, in 
welchem nach den Ausführungen des Gerichts dem 
Angeklagten auch der Schutz des ß 193 S tr  -G.-B. 
zur Seite gestanden habe» würde, wurde auf Ein- 
nelluiig des Verfahrens erkannt. Die Staatsan­
waltschaft hatte sechs Wochen Gefängniß bean­
tragt.

Danzig. 18. März. (Herr Oberpräfldent v o n  
Goß i rr )  besten Befinden sich in der letzten Zeit 
erfreulicherweise andauernd gebessert hat. tritt 
E»de,dieses.M onats zur vollständigen Wieder- 
Herstellung seiner Gesundheit einen 8 w ö c h l g e n  
E r h o l u n g s u r l a u b  »ach dem Süden an nnd 
begiebt sich zunächst nach der Schweiz. Die Ver­
tretung des Herrn Oberprüsidenten während 
seiner Abwesenheit wird Herr Oberprastdialraty 
Freiherr v. Barnekow führen.

Jnstervurg, 17. März. (Krankenhansbrand.) 
Anf dem Boden über der Männerstation des 
hiesigen Kreis-Lazareths brach in verflossener 
Nacht Feuer aus. Während die Feuerwehr und 
ein Spritzen-Kommando der Garnison die Lösch- 
arbeit energisch in Angriff nahm. eilte Hauptmann 
v. Berten vom Infanterie-Regiment Nr. 147 mit 
seiner Mannschaft znr Rettung der Kranken 
herbei. Von je vier Mann wurden die Kranken 
in ihren Betten einzeln theils nach dem Garnison» 
Lazaretb. theils nach den Sommerbarmken ge­
tragen. Das Feuer konnte dann anf den Daw- 
stuhl und einen Theil des Obergeschosses beschränkt 
werden. — Die Nachricht eines Elbinger Blattes, 
daß bei dem Feuer drei Kranke ihr Leben ver­
loren hätten, ein Kind direkt verbrannt sei. 
scheint arg übertrieben zu sein. E s soll nur «ine 
hoch betagte schwer kranke Frau infolge der durch 
den Brand verursachten Aufregung wahrend ihrer 
Beraung verstorben sein.

Siolp, 17. März. (Städtebundtheater.) Die 
Gründung eines Städtebundthraters für Stolp, 
Kolberg. Köslin, Lanenburg, Neustettin und Bel- 
gard erscheint gesichert.

Weftüreutzische Handwerks- 
Kammer.

D anzig , 18. März 19tU
Leute Vormittag fand die e r s t e  Plenarver- 

sammlung der Handwerkskammer, die zweite 
Versammlung im ersten Geschäftsjahr überhaupt, /  
im Landeshause statt. Derselben wohnten ber: 
Staatskommissar der Handwerkskammer Regre- 
rungsrath Busenitz, Oberbürgermeister Dr. Del- 
brück, Bürgermeister Trampe, die Stadträthe 
Gronau und Dr. Ball, sowie die Regiernngs- 
assessoren Meyer und Dr. Dschenfzlg als Ver­
treter der kömgl. Regierung zu Danzig UNd 
Marienwerder, Gewerberaty Goeoel. Gewerbe­
inspektor Garnn und Fortbildn»,gsschuldlEor 
frischer

Dt- Versammlung eröffnete der Borsitze-W-, 
Baugewerksmeister H e r z o g ,  um '/»II Uhr M» 
einer Ansprache, in der er des schmerzlichen 
Verlustes gedachte, den unser allverehrter Herr 
Oberprästdent Exzellenz Dr. von Goßler. durch 
den Heimgang seiner Gattin erlitten. Die Ver­
sammlung giebt ihrer Theilnahme aus Ersuchen 
des Vorsitzenden durch Erheben von den Plätzen 
Ausdruck. — Hierauf wirft der Vorsitzende einen 
Rückblick anf die Vergangenheit, besonders aus 
das letzte Jahr. das dem Handwerk nicht v:el 
Segen gebracht, das ei» Kämpfen und Ringen 
darstellte, die Organisation zustande zu bringen- 
Zwee Wochen trennen uns nur noch von den» 
Zeitpunkt. 1. April, au dem e i n e  W a n d l u n g  
im Sandwerksgewerbe eintritt, nämlich inbezug 
auf das L e h r l i n g S w e s e n .  ES wird viel 
Arbeit geben. Die Ansprache gipfelte in einen» 
begeistert aufgenommenen Loch auf Se. Majestät 
den Kaiser. ,  .

Hierauf begrüßte der Vorsitzende im Name» 
der Handwerkskammer die Vertreter der Be  ̂
hörden. Regierungsrath B u s e n i t z  erwiderte'
Es gereiche ihm zur Geungthnuna. als Staat» 
kommisiar der Versammlung be,wohnen A  
dürfen. Aufgabe des Kommissars sei. M ittels 
Person, ein Bindeglied zwischen den Hau? 
werkern nnd dem Ansstchtsrath S.u kein. U  
trete mit großer Zuversicht an diese Auwao 
heran und gelobe, der Stellung in leder A,. 
ziehung zu genügen. Um ein erfolgreiches A g  
sammenarbciteu zu ermöglichen, sei geaenseil" z 
Vertrauen und Entgegenkommen und e i n «

werkskammer
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"ik V-rtreter des Gesellenausschusses, die zur

^.?ckb-ratben " Die einzeiueu Paragraphen 
W « ,  nach der amtlichen Zeitschrift der Sand- 
werkSkammer -Westprenßisches Gewerksblatt" 
n-Ä«!en und im allgememen nach unwesentlichen 
Aenderungen, die der Ausschuß in einer im 
noriaen M onat abgehaltenen Versammlung ge- 
soffen, angenommen. Die Quintessenz aus den 
Borschriften ist: Im  allgemeinen ist die Prüfung 
Sacke der Innungen und die Kammer hat sich 
zunächst darauf zu beschranken, diejenigen freien 
Innungen zu bezeichnen, welche den Anfärbe- 
rangen des Geiehes entsprechen. Werter hat dre 
Kammer die Aufgabe, den Geltungsbereich der 
einzelnen Ausschüsse zu bestimmen, von denen in 
unserer Provinz ca. 500 gebildet werden wüsten, 
und sodann die Vorsitzenden zu ernennen. Ueber 
diese Aufgaben sind eingehende Vorschrrften vor-

^ D e r  Vorsitzende verliest ein eben eingegange­
nes Telegramm des Vorsitzenden der westpreußr- 
sche» Handwerkskammer, von Oldenburg, der für 
die an ihn ergangene Einladung dankt und der 
Versammlung seinen Gruß entbietet: .Handwerks- 
kammer und Landwirthschaftskammer gehören zu-

^ P u n k t  3 der Tagesordnung .Festsetzung der 
Vorschriften znr Regelung des LehrlingswesenS 
und Bestimmung der verwandten Gewerbe (8 
129 » Abs. der R . G . O.) wird nach ein­
gehender Erläuterung und Berathung ange­
nommen

Um l  Uhr erscheint Landeshauptmann H in z e ,  
um als Vertreter der Provinzialverwaltung den 
Verhandlungen — auf kurze Zeit — beizu­
wohnen. Der V o r s i t z e n d e  begrüßte den Herrn 
Landeshauptmann und spricht im Namen der 
Kammer seinen Dank aus sür die Ueberlastung 
der» schönen Räume des LandeShanseS znr Ab­
haltung der Versammlung. Landeshauptmann 
v  in  ze spricht seinen Dank aus und wünscht, daß 
die Verhandlungen zum Segen des Handwerks ge 
reichen mögen.

Die Borschläge für die Grnppirung der ver­
wandten Gewerbe nahm die Kammer gleichfalls 
an. Danach sind 7 Gruppen gebildet, und zwar 
1) Bangewerbe. 2) Wagrnbau. 3) Bekleidungs­
gewerbe. 4) Möbelgewerbe. K) Metallarbeit. 
6) BeköftigungLgewerbe. 7) verschiedenartige Ge- 
Werbe.

Die Kammer genehmigte ferner verschiedene 
Entwürfe von Formularen. Verträgen. Zeug.
NsssCN 77
E oaushaitungsplan Pro 1901 wurde m 
Eluuuome und Ausgabe auf 14000 Mk. festge- 
st.Ellt. Der Handwerkskammerbezirk zählt 19422 
«nae. s?.'," .,"5 5 1  Gesellen und 9835 Lehr-

« k .? m ^ ^ ^ ^ E tta g S s ttzn n g  wurde die Berathung 
über Arbeitsnachweis von der Tagesordnung ab- 
gesetzt; Herr H e rzo g  referirte über die M  e ist e r- 
V r ü f u n g s o r d n u n g  und Bestimmung der ver­
wandten Gewerbe. Die propouirten Vorschlage 
wurden angenommen. Der Entwurf zur Meister- 
Prufungsordnung soll in der demnächst abzuhal­
tenden Frühjahrsversammlung festgesetzt werden. 
Der Abschluß eines Vertrages mit der H a f t ­
p f l i c h t v e r s i c h e r u n g «  - Gesellschaft .Zürich', 
worüber Herr Obermeister J l l m a u n  referirte. 
wurde warm empfohlen; der Vorstand übernimmt 
die Geschäftsverbindung. Schließlich theilte der 
Vorsitzende mit, daß man beabsichtige, eine Drechs-  
le r fa ch fc h u le  zu errichten und daß sich die 
Meikerkurse für Schuhmacher und Schneider gut 
bewährt nnd gute Erfolge erzielt hatten. Für die 
nächste Vollversammlung ist der 30. April in Aus­
sicht genommen. I n  derselben soll die Meister- 
Prüfungsordnung festgesetzt und über den Arbeits­
nachweis berathe» werden.

mit Ouartettgesiingen. Theater rc. ab. Die Sänger 
>er freiwilligen Feuerwehr brachten 5 Tripel- 
guartette zu Gehör. Allen Vortragen wurde allge­
meiner Beifall zutheil. E in neues M itglied wurde 
dem Verein vorgestellt und in Pflicht genommen. 
B is zum Morgen blieb man beisammen.

— ( B o l k s n u t e r h a l t u n g S a b e n d . )  Der 
dritte und letzte Volksunterhaltungsabend dieses 
Winters wird am nächsten Sonntag, den 24. d. 
M ts . im Saale des Biktoriagartens stattfinden

Lokalnachrichten.
3ur Erinnerung. Am 20. März 1828. vor 73 

Jahren, wnrde zn Skien in Norwegen der Drama­
tiker H en rikJ b s e n  gebore». Bom Vater, einem 
Kaufmanne, wnrde der Knabe zum Apotheker be­
stimmt; doch entsagte er dem Berufe, um Arzt zn 
werde». Bald jedoch wandte er sich auch wieder 
von diesen Studien ab nnd war noch litterarisch 
thätig. Da sein Vater in Konkurs gerieth. kam 
der Sohn in drückendste Verhältnisse, die aus des 
Dichters ersten Arbeiten auch herauszulesen sind. 
Der Geigenvirtuose Ole Bull verschaffte Ibsen die 
Stelle eines Theaterdichters I n  all seinen 
Dramen suchte der Norweger Dichter als Refor- 
mator der Gesellschaft zu wirken, weshalb er auch 
in seiner Heimat besonders viele Feinde hat. 
Ibsens bedeutendste Dramen sind ins Deutsche 
übersetzt. Mehrere lhrische Gedichte Ibsens ge­
hören zu den Perle» norwegischer Dichtkunst.

Thor», 19 M ärz 1901.
^ -  ( P e r s o n a l t e n  be i  d e r  Post .)  Ueber- 

Lagen ist die Vorsteherftelle bei dem Postamt in 
viitow  dem Poftsekretar Beilfuß aus Stralsnnd. 
Die höhere Berwaltungsprüfung hat der Post- 
sekretär Härtung in Danzig bestanden.

— (P e rs o n a lie n .) Die Versetzung des Ge- 
Zchtsvollziehers Urbanski in Danzig an das 
Amtsgericht in Thorn ist zurückgenommen.
»r.77 <3m  L e t t e h a u s e  in B e r l i n )  fand am 

die Entlassungsfeier der Schülerinnen der 
^  Usschule statt. Dem festlichen Akte wohnten 
d. tzrAl'.trage der Kaiserin die Hofdame Frl.

im Auftrage der Kaiserin Friedrich 
Kultus Mdamx Gräfin Brübl. sowie Vertreter des 
Lallte  des Handelsministers bei. Der be-
Aftrede. 'M 'cke Professor D r. Scholz hielt die 
größter Thxj,hoffen wurde» 59 Schülerinnen, deren 
Von der KaffkrjEreits Stellen erhalten hat. Die 
«hielten drei D l I" e d r ic h  bewilligten Medaillen 
M üller aus Tkm ^rinnen  aus Berlin und M arie

- l F r e i w l i i '
abend, welch,» U.« Feuerw ehr.) DerHerren- 
Sonnabend bei Sr,»,'fklwillige Feuerwehr am 
sehr zahlreich besuch? ,,  veranstaltet hatte, war 
Führer der Wehr 8'/, Uhr begrüßte der
Anwesenden und dankt»^-»"dtrath Borkowski die 
Keinen. Das Program m s ^as zahlreiche Er-

( n .  indanlmswerch-m Eutgeaenlommen von dkw 
Verein der „Liederfrennde" übernommen; an sie 
schließen sich Solovorträge aus der Gerge m it 
Klavierbegleitung und Einzelgefange für Damen- 
und Männerstimmen, zu deren Ausführung sich 
als hervorragend bekannte hiesige musikalische 
Kräfte in liebenswürdiger Weise b«eit gefunden 
haben. Auch soll die moderne Dichtkunst durch 
einen kurzen B ortrag . über einen der neueren 
Dichter und Deklamation einiger seiner Gedichte 
in dem Programm ihre Vertretung finden. Znm  
Schluß wird eine Rheinreise in kolonrten Licht­
bildern mit erläuternden Erklärungen dargestellt 
werden. Zur Deckung der Kosten, sowie um eine 
übersichtliche Ordnung in dem Saale ausrecht er- 
halten zu können und das Publikum Vor Ueber- 
füllung des Saales zu schützen, sollen E in tritts - 
karten zum Preise von 10 Ps. nur in Anzahl der 
vorhandenen Platze ausgegeben und vorher bis 
Sonntag mittags 1 Uhr in der Buchhandlung des 
Herrn Gläser. Elifabethstraße.nnd bei Herrn Be- 
zirksvorsteher und Fleischermelst» Wakarech. und 
nur. soweit sie dort nickt abgesetzt sind. abends,an 
der Kasse verkauft werden. Wer sich also nicht 
der Unannehmlichkeit aussetzen w ill. abends keinen 
Einlaß in den Saal zn finden und vor der Thür 
wieder umkehren zn müssen, wie es bei den ersten 
beiden UnterhaltnngSabenden Hunderten von Per­
sonen gegangen ist. thut gut. sich. vorher an ge­
nannten Stellen rechtzeitig seine Eintrittskarte zu
verschaffn«. A x j p z s g x r  Q u a r t e t t -  u n d  
K o n z i r t s ä n g e r g - I e l l s c h a s t  P l ö t z ) ,  die 
von ihren früheren Gastspielen her in unserer Stadt 
sich großer Beliebtheit erfreut, gab am Sonntag 
im Viktoriasaale ein einmaliges Gastspiel. Trotz 
des ungünstigen Wetters und der schlechten. E  
geweichten Wege war die Vorstellung zahlreich 
besucht. Die Leistungen der Sänger waren im  
allgemeinen gut und das dankbare Publikum nahm 
jede Nummer m it Beifallssalven auf. Besonderen 
Lacherfolg erzielte der Tanzhumorist Eberm«. der 
vom Publikum immer und immer wieder auf die 
Bühne gerufen wurde. Sehr hübsch war der 
Chansonrttenvortrag des Herr» Seidel, mit dem 
der begabte Damenimitator großen Beifall errang.

— (E in e  ö f f e n t l i c h e  S t e i n s e t z e r v e r -  
f a m m l u n g )  fand gestern Nachmittag im Gast­
hause zur Ostbabn
luiig war auch von Nichtfteknsetzern zahlreich be» 
kuckt. A ls  Referent war ein früherer Stemsetzer. 
jetziger Redakteur der Steinsetzerzeitung aus Berlin  
erschienen. Der Redner kam als Vertreter der 
Gewerkschaft, um Propaganda für dieselbe zn 
machen. E r sprach über das Thema: -W as hat 
die günstige GeschäftSkonjunktur den Arbeitern ge­
bracht?" E r sagte, in den Jahren 1895-1900 sei 
die Geschäftskoninnktur eine sehr günstige ge­
wesen. M an  habe allgemein von einem -Goldregen" 
gesprochen, der sich über das deutsche Gewerbe, 
die deutsche Industrie ergossen- Hätten nun auch 
die Arbeiter den ihnen gebührende» gerechten An­
theil an diesem Goldregen erhalten- Die Kopf­
arbeit sei gewiß nicht zu verkennen und zu unter­
schätzen. aber es sei doch klar. daß auch der A r­
beiter. die schwielige Faust, einen, wohl den 
.größten Theil" an der Arbeit hätten. Die Frage: 
Hat die Arbeiterschaft den ihr gebührenden An­
theil an« -Goldregen" gehabt? müsse im allge­
meinen mit -Nein* beantwortet werden. Redner 
versuchte statistisch nachzuweisen, daß sich die Ber-

Thorn wegen des In h a lts  eines von dem Genann­
ten herausgegebenen polnischen Liederbuches ein­
geleitet worden. , ^

— ( Z w a n g s v e r s t e i g e r u n g . )  Bor dem
hiesigen Amtsgericht kam gestern das Grundstück 
Mocker Lindenstraße N r. 3. auf den Namen des 
Bäckermeisters Aul. Surowski eingetragen, znm 
Verkauf. Das Meiftgrbot gab m it 10000 M k. 
Herr W . Sultan ab. ^  .  ..

— ( P o l i z e i l i c h e s . )  I n  polizeilichen Ge- 
wahrsam wurden 7 Personen genommen.

— ( Z u g e l a u f e n )  ein schwarz und we«ß ge­
fleckter Hund bei Schattkowsk«. Weinbergstr. 14. 
ein schwarzer Pudel bei Nienierza. Bromberger-

^ - * < V o n  d e r  We ic hse l . )  A u s  Mar sch  an  
wird gemeldet: Wafserstand hier heute 3,03 M tr . 
über N u ll (gegen 3.09 M tr . gestern). Die «schiff- 
f a h r t  ist heute e r ö f f n e t .

Die Fahrten des FährdamPierS sind bei Thorn 
m it dem heutigen Tage wieder aufgenommen. 
Bekanntlich ist die Fähre m it dem 1. Januar an 
den neuen Pächter Herrn ParuSzewsk« überge­
gangen. Herr Varuszewski wird rn den nächsten 
Tagen einen neuen Dampfer m den Dienst stellen 
nnd fährt vorläufig m it einem anderen Dampfer. 
Auch hier steht in den nächsten Tagen die E r- 
öffnnng der Schifffahrt zu erwarten

Wafserstand der Weichsel bei Thorn am 18. 
M ärz früh 3.64 M tr . über 0.

Podgorz. 19 M ärz. (Eine Lehrerkonferenz) fand 
gestern Vormittag in der evangelischen Schule 
statt, an der Herr Kreisschnllnfpektor Professor 
D r. W itte und sämmtliche Lehrer anS dem links- 
festigen Kreise Thorn theilnahinen. I m  Anschluß 
daran war Sitzung des LehrervereinS im Meher- 
schen Lokal, in der Herr RoskwitalSki einen Vor- 
trag hielt.___________ _________________________

kürzer zu sagen oder zu schreiben: „Mittwoch der» 
13. und »vom 14. M ärz". ,

2. E i»  Nachtrag zn den E n t  g le is n .«  gen in 
der vorigen Sprachecke. Aus dem Anzeigentheile 
der hiesigen Zeitungen: -Zu  Weihnachtsgeschenken 
besonders geeignet, bitte ich Anftrage darauf bald 
machen zu wollen."

zehnten in stetiger Aufwärtsbewegnng befinden. 
Einen Beweis hierfür habe man. wenn man die 
Krankenkassenbeiträge vergleiche, die sich doch nach 
der Höhe der Löhne richteten. I m  Gegentheil, 
die Verhältnisse hätten sich theilweise sogar ver­
schlechtert. denn die Lebensmittelpreise und Woh- 
nungsmiethen seien in den letzten Jahren doch er­
heblich gestiegen. Dagegen hätte» die Arbeiter, 
die der Gewerkschaft angehörten, wohl etwas von 
dem Goldregen abbekommen. (Also doch ein Zu- 
geftändniß!) I n  manchen Städten sei der Lohn 
der Steinsetzer schon anf 1.12 Mk. pro Stunde ge­
stiegen. DaS hätten die Gewerkschaften fertig ge­
brockt. Es sei nicht «vahr. daß die Gewerkschaften 
Streikvereine seiend Ein Streik koste viel Geld 
nnd fordere große Opfer, deshalb werde man stets 
zu ihm nur als zum letzten M itte l greifen. Wenn 
auch die Gewerkschaft große Opfer auferlege, das 
Geld, das man ihr zahle, zahle sie durch die Besse­
rung der Lage der Arbeiter mit Wucherzinseo 
zurück. Redner schloß feinen l'/.stündigen Bortrag 
mit der Aufforderung, der Gewerkschaft beizn- 
treten. Es folgte noch eine kurze Diskussion. Die 
Versammlung war wieder polizeilich überwacht.

— (Schöf fen ger ich t . )  Wegen einer brutalen 
That hatte sich vor dem Schöffengericht der E in­
wohner Josef Gnlczhnski aus Lonczhn zn verant­
worten. Am 13. Januar d. Js . abends befand er 
sich in Gesellschaft mehrerer Personen, darunter 
des Schmiedes Sirocki aus Lonczhn und des Be­
sitzers Milczarski aus Rentschkau im M eherM en  
Gasthanse in Lonczhn. Gegen 9 Uhr entfernten 
sich die Gäste mit Ausnahme des Gnlczhnski. der 
am Ofen stehen blieb Als Sirocki als letzter 
die Gaststube verließ, versetzte ihm Gnlczhnski
ohn^egliche Veranlaffung von hinten zwei Hiebe 
mit «nem harten Gegenstand, wahrscheinlich mit 
einem Steine, über den Kopf. sodaß Sirocki zu 
Boden stürzte und nm Hilfe rief. A ls diesem 
Milczarski zu Hilfe kam, schlug Gnlczhnski mit 
einem etwa 1'/, Zoll starken eichenen Handstock 
von nenem los. sodaß dieser bewußtlos und blut­
überströmt zur Erde sank. Nunmehr wandte er 
lck gegen Milczarski und brachte diesem mit 
einem faustgroßen Steine eine klaffende und stark 
blutende Wunde in der Schläfegegend bei. N ur 
dem Umstände, daß Gnlczhnski bis jetzt unbestraft 
ist. hat er eS zu verdanken, daß ihn der Gerichts­
hof zu einer Gefängnißstrafe von nur 3 Monaten 
verurtheilte.

— (E in  g er ic h t l ic h es  S t r a f v e r f a h r e n )  
istgegen den Buchdrnckereibesitzer BuszczhnSki in

Mannigfaltiges.
( Z w e i t e r  S t e r u b e r g - P r o z e ß . )  

Am M ontag begann der zweite Prozeß 
gegen den Banquier August Sternberg 
wegen Sittlichkeitsvergehen vor der 7. 
Strafkammer des Berliner LandSgerichtS I .  
Auf Antrag des StaatSauwaltS wurde der 
Prozeß wegen weiterer Zeugenladungen auf 
unbestimmte Zeit vertagt.

( I m  P r o z e ß )  gegen den Stations- 
asflstenten Weipert. der unter der Anklage 
stand, das Heidelberger Eisenbahnunglück 
verschuldet zu haben, wurde Freitag das 
Urtheil gefällt. Weipert wurde zu 6 Monaten 
Gefängniß verurtheilt, auf welche 4  Monate 
Untersuchungshaft in Anrechnung kommen. 
E r wurde sofort auf freien Fuß gesetzt.

(D a «  N a t i o n a l g e s c h e u !  d e r  H o l ­
l ä n d e r )  an ihre junge Königin besteht in 
einem Diadem in  Renaissancestil, L zonr ge­
faßt. Es ist aus Brillanten und Saphiren 
zusammengesetzt und in der M itte  des Reifens 
befindet sich ein großer Saphir, umgeben von 
Brillanten. Auf dem Bande ruht das große 
Mittelstück: ein taubeneigroßer B rillan t von 
reinstem Wasser, der von schildförmig gesetzten 
Brillanten umgeben ist, über und unter dem 
Schilde sind zwei große Saphire angebracht 
und an beiden Seiten desselben aus Brillanten  
gebildete Arabesken, deren äußere Spitzen 
wiederum Saphire bilden. Die Spitze dieses 
prächtigen Diadems besteht aus einem großen 
Saphir, unter welchem drei große Brillanten  
eingesetzt sind. D ie zum Diadem gehörigen 
Armbänder sind in demselben S t il  anS B r il­
lanten und Saphiren zusammengesetzt, mit 
dem Unterschied jedoch, daß den Mittelsteln 
des Schildes ein Saphir bildet. Jedes Arm­
band besteht aus einem Unter- und Oberband 
von reinen Brillanten. Diese beiden Bänder 
sind wieder durch Arabeske» von Brillanten  
verbunden. Als Schlußstein ist ein Saphir 
angebracht. D ie Halskette ist ebenfalls im 
S til des Diadems und der Armbänder ent 
warfen; sie besteht aus einer Brillautschnur, 
unterbrochen durch Ornamente, die gleichfalls 
mit Saphiren besetzt sind. I n  der M itte  
der Schnur prankt ein großer Saphir. M i t  
dem Geschenk wurde im Namen der Nation 
auch ein Album geschenkt, welches eine darauf 
bezügliche Urkunde und die Namen der 15000  
Komitee-Mitglieder enthält.

Neueste NaarrtMten.

Berlin, 19. M ärz . Der Kaiser empfing 
gestern M itta g  den Landrichter Donandt- 
Bremen, welcher die Untersuchung gegen 
Weiland führt, und hörte später den B or­
trag des Reichskanzlers Grafen von Bülow.

Berlin, 19. M ärz . Den -Berl. P o lit. 
Nachr." zufolge ist die Vorlegung des Zoll­
tarifentwurfes an den Bundesrath um 
Ostern herum in sichere Aussicht genom-

"""B erliu , 18. M ärz . D er heutige Besuch 
des Friedhofes der Märzgefallenen war 
lange nicht so stark wie in den lebte« 
Jahren. ...

B erlin . 18. M ärz . Singapore ist für 
pestfrei erklärt worden.

Berlin, 19. M ärz . I n  der heutigen Vor- 
mittagsziehung der preußischen Klassenlotterie 
fielen ein Gewinn von 5000 M k. auf N r. 
94323 und ein solcher von 3000 M k. auf N r. 
11777.

Rom, 18. M ärz . Deputirtenkammer. 
I n  Beantwortung einer Interpellation So- 
raui (Vavia) erklärte der Justizminister 
Cocco O rtu, er werde demnächst einen Ge­
setzentwurf betr. Einführung der Eheschei­
dung vorlegen. Die Worte des Ministers 
wurden zustimmend aufgenommen.

London, 18. M ärz . Die „Times" meldet 
au« Bloemfontein von gestern: D ie zum 
Zwecke der Umzingelung FourieS und seiner 
800 M ann unternommenen Operationen sind 
mißlungen. Die Hälfte der Feinde ist in  der 
lebten Nacht entkommen. I n  einigen Tagen 
wird jedoch eine abermalige bedenteud um­
fangreichere Umzingeluugsbeweguug unter- 
uommen werde«.

London, 19. M ä rz . D ie .T im es" er- 
fahren, daß nach hier eingetroffenen Meldungen 
G raf Waldersee intervenirt habe, um dem 
feindseligen Verhalten der russischen und 
englischen Truppen in Tientfln ein Ende zu 
machen.

Newyork, 10. M ärz . Wie aus M an ila  
gemeldet w ird, hat außer dem Hauptgeneral 
T ria s  m it 20 Offizieren auch Aguinaldo ka- 
pltu lirt. D ie Föderalisten vermittelten die 
Uebergabe. D ie Insurrektion ist anscheinend 
im Erlöschen begriffen._____________________

Verantwortlich für den In h a lt :  Hetnr. W artm anntn Thorn."

^Russisch? Banknote» p. Kaff.«
Warschau 8 T age ....................
Oesterrrichische Banknoten . 
Preußische Koniols 3

Deutscher Sprachverein.
Sprachecke.

(Fragen und Anregungen sind ai« den Vorsitzenden 
des Sprachvereins oder an die Schriftleitung 

dieses Blattes zn richten.)
(Fragen und Anregungen nehmen der Vorsitzende 

des Zweigvereins und die Schriftleitung dieses 
Blattes entgegen.

1. M an  liest häufig: „Am Mittwoch den 13. 
d. M ts ."  oder -Schreiben v o m  Montag den  I I ."  
oder in den amtlichen Parlamentsberichten 
„Sitzung vom  Doniierstaa den 14. M ärz." Die 
Unebenheit dieser Ausdrucksweise springt in die 
Augen, wenn man sie nicht bloß flüchtig hört. son­
der» geschrieben vor sich sieht. Sie beruht anf 
einer Beimengung zweier verschiedener Ausdrücke: 
„am Montag", -am 11. M ärz* und bloß -M ontag" 
oder „den I I .  M ärz", die. jeder für sich angewendet, 
beide richtig sind Zu verstehen wäre die Wen­
dung nur. wenn man „Mittwoch den 13". „M on­
tag den I I ."  als in sich geschlossene, formelhafte 
Ausdrücke ansehen könnte, die einer Veränderung 
nicht mehr fähig waren, also auch von einem vor­
angehenden Berhältnißworte nicht mehr beeinflußt 
werden könnten. Allein davon kann keine Rede 
sein. solange die einzelnen Glieder des Ausdrucks 
als selbstständig empfunden werden, wie das hier 
der Fall ist. Solange muß demnach die Wendung 
als Sprachfehler betrachtet nnd vermieden werden. 
Die Verhältnißwörter „am" und „von" erfordern 
den 3. Fall. auch bei der erläuternden Beifügung 
zu dem Namen des Wochentages, es müßte daher 
heißen: „am  Mittwoch dem  13". „vom Donners­
tag dem  14. M ärz", wen» man es nicht vorzieht

A W ! - v / A
Preußische KonsolS 3 '/, .
Dent che Reichsanleihe 3v« .
Deutsche Reichsanleihe 3 /, /«
West-r. Pfnndbr. 3°/« neiil. ». 
Westpr.Mandbr.8'/.°/o .  .
Posener Pfandbriefe 3'/,°/« -

-  .  4"/° . -
wuüsche Pfandbriefe 4'/»°/»

.iirk. 1'V„ Anleihe v . . .
Italienische Rente 4 - / , .  . .
Rumän. Reute v. 1894 4V , .
Diskon. Knmmandit-Authette 
Gr. Berliner-Straßenb.-Akt.
Harpener Bergw.-Aktien . .
Laurahütte-Aktien. . . .
Nordd. Kreditanstalt-Aktien.
Thorner Stadtanleihe 3'/»

Weizen: Loko iiiNewh.M ärz. .
S p i r i t u s :  70er loka. . . .

Weizen M a i .........................
.  J u li .........................
„ September . . . .

Roggen M a i .........................
„ J u l i ..........................
.  September . . . .

Bank-Disrout4'/, pEt.. LvuibardziiiSstiv r>V.V»r. 
Privat-Diskont 4 vEt.. London. Diskont 4 vLt.

B e r l i n .  19. M ärz. (Spiritnsbericht.) 70er 
44.30 Mk. Umsah 8000 Liter. 50er loko — Mk.  
Umsatz — Liter.

K ö n i g s b e r g .  19. M ärz. (Getreidcmarkt.) 
Znfnbr 88 inländische. 37 russische Waggons.

I19.MärzI18.März

216-10 216-10
215-80 —
85 -00 65-05
88 -00 83-10
98 -10 98-20
97 80 97-90
88 -50 68-50
98 20 98-20
65-10 85-10
95-00 95 00
96-10 96 40

101-75 101-70
93-90 —
27-40 27-50
95 - 80 95-80
73 -10 73 00

186-10 i86 75
820-75 221-75
i70 25 170-40
205-50 265-00
116 09 U5-75

61V» 81'/»
44-30 44 20

161-75 161-00
l62-50 163-00
141-50 142-25
141-25 141-75

Meteorologische Beobachtungen zu Thorn  
vom Dienstag den 19. M ärz. früh 7 Uhr. 
L u f t t e m p e r a t u r ;  -s- 3 Grad Cels. W e t t e r :  
trübe. W i n d :  Nordost.

Bom 18. mittags bis 19. mittags höchste Tem­
peratur -4- 6 Grad Cels., niedrigste — I  Grad 
Celsius.____________________________________

Kirchliche Nachrichten.
Mittwoch den 20. M ärz 1901. 

Neustädttsche evangelische Kirche: Abends 6 Uhr 
Pasflonsgottesdienst: Superintendent Wandte, 

Evangelische Kirche zn Podgorz: Abends '/,8 Uhr 
Passionsgottesdienst: P farrer Endemann.

KM-8eiüöli-kobö m. im
und höher — 14 Meter 1 — Porto- und zollfrei zuge­
sandt! Muster umgehend, ebenso von schwarzer, weißer 
und farbiger „Henneberg-Seide" von 85 Pfg. bis 16 65 
per Meter.
k.stmvokorx. M M d M v t  (II. v.t. M .) rliried.



1 ... .................. „ , . j >
» D  entschlief sanft unser innigge- M i  
W  liebter Vater, Schwieger-, I  
^  Groß- und Urgroßvater, der I  
W  Altsitzer

V kmSmIi M  I
W  im 85. Lebensjahre. Dieses W  

W  zeigen tiefbetrübt, um stille W  
M  Theilnahme bittend, an 
W  G u r s k e ,  18. M ärz 190l W  
M  die trauernden tzinterbliebenrn. D
D i  Die Beerdigung fiildet Frei- W i 
W  tag den 22. M ärz, nachm. W  
W  2 Uhr, statt.

Bekanntmachung.
„ Am 28., 29. und 30. d. MtS. 
findet auf dem Artillerie-Schieß­
platz bei Thorn ein Schießen mit 
scharfer Munition statt.

Dasselbe beginnt nm 7 Uhr vor­
mittags »nd dauert bis 3 Uhr 
nachmittags. Vor dem Betreten 
des Schießplatzes au dengenannten 
Tagen wird gewarnt.

Ahorn den 2v. März 1901.
Königliches Kommando 

des 2. Balls. Jnftr.-RegtS. 
_______ Nr. 176.

Bekanntmachung.
E s  wird hiermit znr öffentlichen 

Kenntniß gebracht, daß am 28.. 
29. und 30. März und am I.. 2. 
3.. 4.. 10. und 11 April d. I s .  
auf dem Artillerie-Schießplatz 
Thorn Scharfschießen der Infan­
terie stattfinden. Die Schießen 
dauern von 7 Uhr vormittags 
bis 3 Uhr nachmittags.

A c h t .  M r W m i  M k .
Am 25. M ärz I M ,

von vorm. 10 Uhr ab. 
sollen im Gasthause Gr.-Wodek 
folgende Kiefern-Hölzer:
Wodek, Jag . 143: 36« St«. 

Banholz III./V., 8« Bohl- 
stiimme;

Grätz, Jag . 222: 12« Stck. 
Banhol; 1II./V., 2« Stck. 
Bohlstiimme;

sowie Brennholz nach Borrath
verkauft werden

K c h - M « « f .
Am Mittwoch den S7. b. MtS., 

vormittags von 1« Uhr ab, 
werdm wir in Pensa« in, Ober­
kruge des Serrn ««»»» a»S dem
von uns gekauften Schlag: G«ttau. 
Jagen Nr. 83. mcistbiete» ver­
kaufen :

ca. 85« Stück mit ea. 5«« 
Festmeter Rnitdstämme in 
allen Dimensionen, ea. 5« 
Raummeter Kies.-Kloben, 
ea. 24 Raummeter Spalt- 
knüppel, ca. 15 Ranmmtr. 
Rundknüppel.

< 4« ll» r Wl L  k ' .

7 . ' « « »
>u Krombkkg.

F ü r Schüler, welche in die zweite 
oder erste Klasse eintreten wollen, 
findet am 28. März er., früh
8 Uhr, im hiesigen Sem inar die 
Aufnahmeprüfung statt. Meldungen 
nimmt die unterzeichnete Direktion 
entgegen. F ü r 14 jährige Schüler, 
welche in die dritte Klasse eintreten 
wollen, wird eine besondere Prüfung 
im April angesetzt werden.

Bromberg den 14. M ärz 1901. 
Die K ö u ig l. Seminardirektion.

Schüler^ ^ * ^ P * * * ^ *  meiner Pennon noch 
Aufnahme. F rau  Pastor V aackk», 
Bachestraße 14, I._________

Jakobsstraße 13, II.

M i t  M  N >  r ,ß t i> '

Weitn«»«»
werden von sofort gesucht.

k lO I 'a  VON 8L ^äl01V 8lL L , 
Baderstraße L, U. 

Schülerinnen können sich da-
selbst melden.

von sofort und später Büffet- 
V u M  frl., Kassirerinnen, Verkäufe­
rinnen für Konditoreien, Stützen und 
Verkäuferinnen s. Kantinen,Wirthinnen, 
Kochmamsels, Kinderfräulein und 
Stubenmädch.,Köchin,Gärtner, Kellner- 
lehrlinge, Hausdiener und Kutscher 
bei hohem Gehalt.

St. t.vMon6oW»K>, Agent, 
Heiliqegeiststraße 17.

Ein 14jiihrtges Mädchen
für nachmittags zu Kindern gesucht. 

So»»», Coppernikusstr. 26.

HLine Stütze, die gut kochen kann, 
^  mit guren Zeugnissen, u. mehrere 
Mädchen für alles weist nach

MiethSfrau Kock-isja, 
Coppernikusstr. 13.

7 '

Eine gute, saubere

Silhi« 7- ZiNkmW«
werden zum 15. April gesucht.

Neust. Markt 4.

km W l s  XoM
sucht F rau  Rechtsanwalt S o k lo o .

Junges Mädchen
zu einem Kinde nach vulmaee sofort 
gesucht. Z u erfragen G erech tes te . 1 , 1.

Eine Aufwartefrau
sofort gesucht G e re c h te s tra ß e  6, I.

Aue W m Msimim«
gesucht Jakobs str. 9 ,  pt.
i^ür sofort eine Anfwärterrn gesucht 
TV Katharinenstr. 3, II.

Tüchtige, selbstständige

Dreher und 
Maschinenbauer

können sich melden bei
w .  L l a w l l l e r .

D a n z iA ,
Schiffswerft und Maschinenfabrik.

Gesucht
Wird ein unverheirath. Maschinist
zur Wölfischen Lokomobile. A ntritt 
sofort. Zu erfragen in der Geschäfts­
stelle dieser Zeitung.

k«k« LmerMk»
verlangt L.11ko^8ki, Culmsee.

Photographie.
I n  meinem photogr. Atelier und 

Bergrößerungs-Anstalt findet zu Ostern
ein Lehrling

gründliche Ausbildung.
A t e l i e r  v o n a l l » »  

Thor».
Per 1. April wird ein

E '  Lehrling
gesucht mit guter Schulbildung.

L .  1 ? a 1 l l L » i n n L v r ,
Manufakturwaaren.

Lehrling
für ein seines Galanterie-« . Knrz- 
tvaarengeschäft wird gesucht. Mel- 
düngen sind an die Geschäftsstelle 
dieser Zeitung zu richte».

F ü r  meine Buchhandlung suche 
ich zu Ostern einen

U M "  L e h r l i n g
mit guter Schulbildung.

« la x  S r a s s p .
Zu Ostern wird

ein Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht.

Eiseuhandlung.

Malerlehrlinge,
mit Kost oder Kostgeld, stellt ein

Ein Lehrling
kann sofort oder gleich nach Ostern 
eintreten bei k>vckop, Tischlermeister, 
Mocker, Lindenstraße 20.

Lehrling
verlangt Kovkna. Böttchermstr.,

im Museum.
E i n  K e h r l i n g

kann sich melden. K o n d ito re i dlonnk.

kl«  ksckllcklW
stellt ein Bäckermeister 8el>nittn«, 

Mocker, Lindenstr. 63.
Tüchtiger, verheirateter

zk  Kutscher
findet sofort SteNung bei 50 Mk. 
monatlichein Lohn, freier Wohnung 
und Heizung.

v .  8 « p p » r 1 ,  T h o r n .

Laufbursche,
ehrlich, fleißig, sauber, von sofort 
gesucht.

Baugeschäft Mokploln.

AlhiW M M k «
sucht von sofort

k .  va 82^u8Ll, Zigarrenhandlung.

Laufburschen
s u c h t  Restaurant K u n te rs te in e r .

5  8 0 0 0  Mark
b» 8 Vo aus absolut sichere Stelle per 
1. April zu vergeben. Gefl. M el­
dungen unter 1>. r . v befördert die 
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

5700  Mark,
pnpill. sicher, werde» zn cedire» 
gesucht. Näheres in der Geschäfts- 
stelle dieser Zeitung.

3 « « «  Mark
aus erststell. Hypothek z u  v erg e b en . 
Anfragen mit genauer Angabe unter 
k. « .  22 an die Geschäftsst. d. Ztg.

Hierdllrch bringen wir zur gefl. Kenntniß, daß wir in

vrom d sk s, K M M 6r 8t r s888 48-50
,'n V.

eine

nebst allen Ersatz- und Reparaturtheilen für
1.  o i* .  eröffnen. vom

kO MSl§ « L  Z L o p p v I -

Bekanntmachung.
Die städtische BolkSbibliothek unterhält folgende Anstalten:

1. Hauptanstalt

mit
öffentlicher Lesehalle.

2. Zweigaustalt in der 
Bromberger Vorstadt.

3. Zweiganstalt in der 
Culmer Vorstadt.

Mittelschulgebäude, Eingang 
Gerstenstraße

Ausgabe: Mittwoch 
abends 6—7 Uhr. 

Sonntag
vorm. 1 1 '/ ,— 1 2 '/, Uhr. 

Lesezeit: Mittwoch 
abends 7— 9 Uhr. 

S o n n tag :
nachmittags 5—7 Uhr. 

Ausgabe: Dienstag 
abends 5—6 Uhr. 

Freitag abds. 5—6 Uhr. 
Ausgabezeit: täglich, un­

beschränkt (insbeson­
dere während d. Auf­
enthalts der Kinder.)

Die Benutzung der Bibliothek ist nur für die Mitglieder des Hand­
werker-Vereins unentgeltlich; andere Personen zahlen eilt Lesegeld von 50 Pf. 
vierteljährlich im voraus.

Die Benutzung der öffentlichen Lesehalle im neuen Mittelschulgebäude 
(Eingang Gerstenstraße) ist unentgeltlich für jedermann.

Thorn den 27. Dezember 1900.
D a s Kuratorium.

ebendort

Kleinkinderbewahranstalt, 
Gartenstraße Nr. 22, Zugang 

von der Schulstraße. 
Kleinkinderbewahranstalt, 
Culmer Chanssee N r. 54.

9 0 0  Mark
zur ersten Stelle auf ein ländliches 
Grundstück gesucht. Bon wem, toat 
die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Villa „Martha"
mit Stallnngen, Mellienstr. 8 ,  am 
Rothen Weg. ist zu verkaufen oder 
zu verm. Näheres Schuhmacher­
straße 1, parterre, rechts.

D as früher AaÄuKvIiLv'sche
Grundstück

iu Rndak, ca. 3 Morgen Land und 
Gebäude, will ich unter sehr günstige» 
Bedingungen und kleiner Anzahlung 
billig verfangen.

Aturr n̂sLI, Thorn,
Gerechtestraße._____

M ein Grundstück
Klosterstraße 12 und Grabenstraße Nr. 
36 beabsichtige ich krankheitshalber zu 
verkaufen. F rau  I to L lo ^ sk a , 

Tnchmacherstraße 10.

Banstellen
sind in Mocker, Gartenstr., bei mäßiger 
Anzahlung zu verkaufen. Näheres

i Ww. 8vI»ÄtL,
Bornstraße Nr. 14.

Eine neueingerichtete
E  Destillation
ist für eigene Rechnung zu vergebe». 
Ang. u. 2 .  7°. a. Geschästsst. d. Ztg.

Au verkaufen:

1. Fuchswallach, ungarischer Ab­
stammung, 9 jährig, etwa 5'4 " groß, 
gesunde Beine, gut geritten, durchaus 
truppen- und straßenfromm; setzt 
etwas aus. sonst fehlerlos. P reis 600 Mk.

S. hellbraune,ältere,edleStute, 
etwa b '4 "  groß, vollständig' gesund 
und fehlerlos, gut geritten, durchaus 
truppen- und straßenfromm. P reis 
400 Mark.

Thorn IU, Schulstraße 15.
Oberstleutnant v. vori'iers.

Zwei ansrangirte
Arbeitspferde

stehen zum Verkauf in
B r o w i n a  bei Culmsee.

Ein gebrauchtes, noch gut erhaltenes

Fahrrad
wird zu kaufen gesucht. Von wem, 
sagt die Geschäftsstelle dieser Z tg.

A s  ssß «k«ks W m l
billig zu verkaufen

Brombergerstr. 62, 3 T r., rechts.
Ein gebrauchtes, noch gut erhaltenes 

Fahrrad ist zu verkaufen
Bachestraße 6 ,  1 Treppe.

Ein gut erhaltenes
villsrä mit M e d S r

verkauft 0 .  v r s S r o p ,  Baderstr. 2.
Ein fast neuer Bierapparat, ein- 

auch zweikrähnig, wegen Aufgabe des 
Geschäfts billig zu verkaufen. Näh. 
bei A Iu»»doum , Klosterstr. 10.

2 Sommer-Paletots,
2 Fracks,
1  s c h w a rz e n  R ock ,

Oberweite 80 bis 90 ern, 
billig zu verkaufen.
________ Araberstraße 8, 2 Tr.

Ein Waarenschrank mit sechs 
Schiebefenstern.zujedem Zweck geeignet, 
wegen Mangel an Raum zu verkaufen. 

F rau  S o k u i r ,  Mellienstr. 134.
Ein ovaler Mahagoni - Sopha- 

tisch und eine alte Waschtoilette 
billig zn verkaufen 
_______ Katharineustraße S. I.

Gin Bertikow
zn verkaufen______ H o h estr. V, v t.

8 .  L t r e i e l i ,
gerichtlich vereiLeter Dolmetscher und 

Trsnslateur der russ. Sprache,
Bäckerstraße 9,

fertigt
Neversetzmigen

aus dem Russischen ins Deutsche und 
umgekehrt, ebenso deutsche und russische 
Schriftstücke an Behörden rc., auch 
wird russischer Unterricht ertheilt.

81« K 8lS
rmiiKliMer ü»»r«a,

von 1 bis 4 Meter, 
bedeutend unter Fabrikpreis bei

W .  L V O L L V » -

W e r  jckr Art
werden gutsitzend und billigst ange-

Mliltail-Wmic
aas Malz,

( S k s r r z f - ,  T o k sz fv e  un«> P o e i  
Avoin -

kosten jetzt per '/ ,  F l. nur 1,25 Mk.
«vlrrlLv- Thorn,

Vertreter der Deutschen 
Maltonwein - Gesellschaft V/anäskeok.

Sauber ausgestattete Postkistchen 
L L  Flaschen. Zu Geschenken sehr
geeignet._______

Schlafvank
umzugshalber billig zu verkaufen
_______  Gerechtestraße 3L, I.

Gute und^vabe^sparsamc Küche

S»««I für 20 Mk. zn  verkaufen 
bei S attler R v ln s l t ,  Brückenstr.

G a sk o c h h e rd  billig zu verkaufen 
S c h ille rs tr . 4 , III.

Lv« Zentner

altes Eisen
sind zu verkaufen in

B r o w i n a  bei Culmsee.

W HM-m-ksdi-ili
V a n L L K

empfiehlt unter Nach».: Goldleisten
e------- 1 10» Stück z» 2,75

1 « « «  Stück zu S S ,« «
o .  H a k n »  Stadtgebiet 52.

Sehr gute. M t e  Herinst,
H M - vorzüglich im Geschmack, 'DNS 

empfiehlt billigst
4 . OoltL's IV v ., Schillerstr. 3.

Einige Hundert Meter
k llM lll l l  8«lV«tz 8ck«U6

sVtzjnstzvktzr
verkauft Domininn» Birkena«

bei Taner Wpr.

1. Schnitt, gesund, 1900 er Ernte, aus 
der Scheune, hat frei Thorn abzu­
geben.

K. Kieker, Culmer Chaussee.

Stalldünger

der Suppen, Saucen. Gemüse, 
Salate u. s. w.

— Wenige Tropfen genügen. — 
Soeben wieder eingetroffen (wie 

auch Maggi's Bouillon-Kapseln) 
bei 6. Kckolpk, J n h . Vonrsck
äck o lp k , Kolonialw. und Delikatessen, 
Breitestrabe 25.______________

kmsigemeimr
istdievorzügl.W irkungv.N adebenler:
K a r b o l - T h e e r s c h w e f e l  S e i f e  
v. Bergm ann LKo.,Radebeul'Dresden 

Schtttzmarke: S te c k e n p f e r d  
gegen alleÄ tten H a u tu n re in ig k e i te n  
und H a u ta u ssc h lä g e , wie M ite sse r, 
G esichtspickel, P u s te ln ,  F in n e n , 
H a u t r ö th e ,  B lü tc h e n ,  L eb e r­
flecke rc. L S t. 50 Pf. bei *«,«"* 
U ovkr und Anckor» St, V »

V IM 8  ilsntsM ß-
fülNNlIglS,

mit vorgedrucktem Kontrakt, 
sind zu haben.

6. vMdromU'sod, staekärliekskes,
Kathariuen- u. Friedrichstr.-Ecke.

verkauft die Stärkefabrik.

UV8ILÜ.
I  W Ürustb68ekvveräen, L a ta rrk s , 

"  IiU uxenIsiäsn .M u^edranede 
vur ^pockeker

Usßners eckten rnss. Knötericd.
Leid Satiren m it grösstem Lrkolxs 
a.u§6>vkuät. Viele A tteste, lslav 
uedte ank äsn  Namengrux. Oartons 
L 50 kk. u. 1 Alk. 2U kabeu in äer 
vroßerie von t tu g o  L i s a » » .

Gut rnöblirtes Zimmer 
zu verm. Neust. Markt 19, IU 
1 Stube v. 1. April z. v. Gerste,lstr. 13^

Lose
znr KönigSberger Schloßfrei

znr SS. Marienburger Pferde 
lotterte; Hauptgewinn 1 Landauer 
mit 4 P ferden; Ziehung am 9. M ai 
cr., k 1,10 Mk.,

zur 8. Berliner Pferde-Lotterie; 
Hauptgewinn i. W. von 10 000 
Mk., Ziehung am 10. M ai cr., 
L l,10  Mk.,

znr KönigSberger Pferde-Lot- 
terie; Hauptgewinn kompl. 4- 
spänn. Doppelkalesche; Ziehung am 
22. M ai cr., ö 1,10 Mk. 

zu haben in der
SkW flrstellt der .Lhoiner presst*.

A m !« s«r 8ts««W sl>iltl>e 
««i! M M m s t .

Donnerstag den 21. März,
abends 8 Uhr,

im kleinen SchnhenlMssaale:
Geschäftliche

ZchM chinniliiiig.
T a g e s o  r d n u n g : 

Jahresbericht, Kassenbericht, V or- 
standswahl, freie Besprechung. 

Anhänger der Sache, die neu bei- 
treten wollen, sind ebenfalls eingeladen.

sekntreildäiis.
Hente «nd folgende Tage:

K l«  hMlWeii-
Vor8i6llllng.
des gesammten Künstler - Personals. 

Dezente» Programm. 
Billets zu ermäßigte,» Preisen 

in den Zigarrcnhandluiigen der Herr«,, 
k. Diisryiwlcl und v. Nsi-rmsim.

Ns!« 8srx-N«Mi«
befindet sich

O u l i n s r s l r s s s e  1«
im Kellergeschoß.

U r o v S r » ,
Tischlermeister._______

_ M" Wer Stelle sucht, verlange die 
v e u ls e k o  V aka.v2 6 n p 08 t ,  Eßlingen.

Mir tinzelne Dame
wird ein größeres leeres Zimmer oder 
Zimmer und Kabinet in der S tad t 
gesucht. Anerbieten unter X . I  an 
die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Zwei Läden
und zw ei Wohnungen in 3. Etage, 
5 u. 6 Zimmer, sind in uns. Neubau, 
Breirestraße, per 1. April noch zu verm.

V koN ondseg-
Der von mir bisher benutzte

L l A Ä V I L
ist baldigst zu verm.
Uhrmacher, Bachestraße 2._______

l Laden
sind vorn 1 April 1901 zn verm.

L lv lk y , Coppernikusstr. 22.
ILirr Laden in guter Geschäftslage 
^  ist billig v. 1. April zu vermischen. 
Näheres Altst. Markt 27, III.

per 1. April zu vermiethen Breite­
straße 16, in welchem seit 10 
Jahren Selterwasjerfabrik und Bier- 
verlagsgeschäft betrieben worven t)r.

Näheres bei L.. p u ttk a im m o i', 
Breitestraße 43.____________

Möbl. Zimmer
für 1 oder 2 Herren. Zn erfragen

Gerberstr. 131».

r ö d r H m .  z »  l ie r i» .
Neustädt. Markt 18, H. 

eleg. möbl. Zim. ni. auch ohne 
Bursch-Ngciab zu vermiethen.

Schillerstr. « .  II .
/ L t u t  m ö b l. Z im m . nebst Kabinet 
A N  zn verm. S tro b a n d s t r a ß c  V.
«tzZöbl.Zimm., Kabinet u. Bnrschen-
lV s gelaß______Breitenstr. 8.^,
MSöbl. Zimmer zn vermiethen 
lv »  Araberstraße 14, H.
Möbl. Zimm. z. v. Strobandstr. 6, pt.

Altstäüi. »srkl 8
ist die 1. Etage von 4 Zimmern und 
Zubehör vom 1. April ab zu verm.

L m tt Sa>ainkISUV,KI,
Buchhandlung.

Attllks HnraihWU.
Gebildete D a m e , kachol., mustk., 

mit Vermögen, wünscht passende 
P a r th i e .  .Höherer Beamter, Militär 
bevorzugt. Meldungen mit Photo­
graphie so fo rt unter „Martha 
postlagernd Thorn III erbeten.

Entlaufen
b ra u n e  Jagdhund»»«, '/» J a h r  alt. 
Wiederbringe! erhält Belohnung.

Kleine, braune Teckelhündin^ 
Sonntag Nachmittag auf Bahnhof 
Mocker MS" entlaufen. Abzugeben 
Culmer Chaussee 6L. Kosten 
werden ersetzt.

Täglicher Kalender.

1901.

M ä rz . . 

A p ril. .

M a i . . .

*

Druck und Verlag von C. D o m b r o w S k i  in Tvorn. H ie rz u  B e ila g e .



Beilage zu Rr. 67 der „Tharner Presse"
Mittwoch -eo 80. Mär) IM .

PreuWcher Sandtag.
«bgeordneteichaus.

52. Sitzung vom 18. M ärz . 11 Uhr.
A m  M in ifte rtls c h e : von M iquel. von Lam m er- 

stein. Schönstedt.
Auf der Tagesordnung steht die d r i t t e  V e ­

r a  t  h u n g d e s E  t a t  s. Eine Generaldisknssion 
w ird nickt beliebt. Beim Justizetat bringt Abg. 
v. E v  » c r n  (natlib.) nochmals die einander mieder- 
sprcchenden Entscheidungen des Reichsgerichts und 
des Ooerverwaltuiigsgerichts über die Besteuerung 
des Agio-Gewinns der Aktien-Gesellschaften zur 
Spräche. Nvthigenfalls müsse die Klinke der Ge­
setzgebung in die Sand genommen werden, um der 
bestehenden Rechtsnnsicherheit eine Ende zn mache». 
Minister Schö n s te d t bedauert zwar die in der 
Krage zn Tage getretene Verschiedenheit der Rechts» 
ailschannngcn, hält aber ein Einschreiten der Ge­
setzgebung in solcher Emzelfrage fü r bedenklich. 
Abg. G a m v  (freckons.) befürwortet gesetzliche 
Regelung. Abg N  a d b h I  (Z tr .)  beschwert sich über 
M angel im Dolmetscherwese» bei oberschlestschcn 
Gerichten und fuhrt die bestehende» Unzuträglich- 
keiten an? übertriebene Sparsamkeit zurück. Ferner 
führt er Beschwerde über Einmischung der Justiz­
verwaltung m dre Anordnung eines Gerichts be­
treffend Anlegung eines Arrestes auf in Spanien 
befindliches Vermögen eines Schuldners. M inister 
S c h ö n s t e d t  erklärt die Vorw ürfe bezüglich des 
Dolmetschers für nnbegründct, während der Be­
darf von den Gerichte» auf 72 Dolmetscher ge­
schätzt sei, seien 90 vorhanden gewesen. D ie A n ­
legung eines Arrestes auf die Forderung der 
spanischen Regierung fü r die Abtretung von M a ­
n ila  sei nach internationalem Recht unzulässig ge­
wesen. Ab«. G  r a s  L i m b u r g  (kons.) giebt zn, 
daß in dem letzteren Falle die Rechtsfrage kompli- 
zrrt sei : aber es kamen hier höhere staatliche 
Interesse» inbetracht die von der Staatsrcgiernng  
gewahrt werden mühten. Abg. N a d b h l  w ill die 
Rechtsgrltlgkeit des eingeleiteten Arrestverfahrens 
nicht vertheidigen; aber unser Rechtsverfahre» 
dürfe doch auch nicht von den Launen des spani­
schen Gesandten abhängig sein. M inister S c h ö n ­
s ted t erwidert, daß die spanische Regierung ja 
dadurch, daß sie hier eine» A n w alt bestellt, ihre 
Geneigtheit bekundete, sich dem preußischen Ge­
richtsverfahren zu unterwerfen. B ei dem E ta t der 
Zentralgenossenschaftskasse erwidert Geh. Finanz- 
rath L e h m a n , ,  auf eine Anfrage des Abg. v o n  
merkn,en die Kasse allerdings der Pom -
g e g e n r^  größeres Darlehen
i.» Nahmen d ? ^ f i^ ° N - ° ^ a V ^ N c b  vollständig 
schäfflichen Grundsätze vollzog",,. Bein, E ta t der 
duekten Steuern klagt Abg. v. E h n e r n  lnatlib .) 
über Chitonen bei der Steuerveranlagung. E in  
vornehmer M an n  m it hochachtbarem Namen habe 
ch>>> gesagt : Können S ie  denn garnichts dazu thu», 
M  '»ein ehrlicher Name bei jeder Steuererklärung 
vesndelt w ird ? Ic h  gebe meine Erklärung nach 
bestem Wissen und Gewissen ab und werde doch 
ledesmal z itir t. Kann dann der M inister nicht 
Abhilfe schaffe» durch einen generellen Erlaß. 
M inister v. M i g u e l :  Ich  bin frühere» Be­
schwerden des Vorredners nachgegangen. Meist 
waren sie unbegründet. M a n  muß doch auch be­
denken. daß m it einer nachlässige» Einschätzniig 
viele Tausende an S ta a ts -u n d  Gemeinde - E in ­
komme» verloren gehen. Meist werden die Be­
amten z„ unrecht beschuldigt. D ie Schuld tr ifft  
gewöhnlich die Voreinschätzitngskommissioneu. D ie  
Beschwerden bitte ich nnr so bestimmt zn formu-

»»- daß eine Verfolgung der einzelnen Fälle  
möglich ist, dann werde ich dafür sorge», daß jedem 
sein Recht wird. Abg. v. E h n e r »  (natlib.): Die  
Jnstniktionen der Steuerbehörde widersprechen 
dem Geist des Gesetzes. ES M»ß sich heute jeder

Eure Nachprüfung ist nöthig, wenn man dolose

(Nachdruck verboten.)
tiefverschneite Land

Der Dreizehnte.
Eine Skizze ans dem Kriegslebe» in Ostasien.

Bon A l f r e d  E  in m h.

Vor ,ius lag die
schuft. Zwanzig Meilen waren w ir  von 
Peking in der Richtung nach Schaust mar- 
schirt. Kahl und düster erhob sich in der 
Ferne eine Pagode von dem glitzernden Weiß 
Ganz hinten tauchte grau iu grau am Horn 
zoute das Dörfchen P ing-ting auf. Es war 
von chinesischen regulären Truppen besetzt, 
unsere Vorpostenkette zog in weiter Linie 
vor denselben auf, Deutsche vom schweren 
Reiterregiment. Russen und Ita liener. Die 
Feldwache w ar in einem einsamen Baucrn- 

etwa 3 Meilen von P ing-ting eilige 
H '"  und wieder sandten die Chi- 

Jdun '"'aebeteu ihre Grüße in das hübsche 
hatt«» 7 ?  w ir  uns wohnlich eingerichtet 
war. die A rtille rie  herangekommen
die ga»,, f l i t z t e  und krachte es Wohl auch 
später war Entlang. Einige M inuten

Dieselbe 
chinesischen

tiefe.
Land-

tödtende Uiinid, A  .^uhig. 
schaff. '"'chkeit der

Der Schnee »̂- »
Hast Flocke um F i L ^ e  mit geschäftiger 
Zwergbäumen und K. "»d ^ te  den 
H-rmelin um. Eben war >.7 ^ 7  ^ ? - n

und kulpose Hinterziehung verhüten w ill. die bei 
der Uuantastbarkeit der schristliche» Deklaration  
immer stattfinde» würde. Uiizuträglichkeiten im 
einzelnen werden bei keinem Steuersystem ganz zn 
vermeiden sein. Abg. W i n c k l e r  (kons.) bittet, 
wenigstens dafür zu sorge», daß fü r die Verneh­
mung der Zensite» gesonderte Räume eingerichtet 
werde», daniit die Leute nicht in Gegenwart von 
Unterbeamtcu über ihre intimste» Verhältnisse 
vernommen werden. M inister v. M i q u e l  sagt 
Berücksichtigung dieses Wunsches z». Zum  E ta t  
der i n d i r e k t e »  S t e u e r «  beantragt Abg. D r. 
G ö s c h e »  (natlib .): D ie Regierung aufzufordern, 
entsprechend derZusicheriiilg in der 1895 vorgeleg­
ten Denkschrift, den Stempel für die Verleihung 
von T ite ln  a» Privatpersonen, bei Verleihung des 
T ite ls  als S an itäts rath  und Geheimer San itäts - 
rath an Aerzte außer Hebung zn setzen. M inister 
v. M  i q » e l  sagt fü r den F a ll der Annahme des 
Antrags Erwägung desselben zu. A b g . V . L ö b e l l  
(kons.) findet den Stempel unter Umstände» hart. 
M a n  sollte ihn nach der Vermöge,ishöhe bemessen. 
Abg. W i n c k l e r  (kons.) hält die Erhebung des 
Stempels auch aus rechtliche» Gründen für nicht 
unbedenklich. M inister v. M i q u e l  t r i t t  dem ent­
gegen. Abg- v. E h n e r  n lnatlib .) macht dem M i ­
nister den V vrw n rf. daß er bei dem Stempelsteuer- 
gesetz nur immer auf sehr hohe Stenern gedrängt 
habe, nm keine Einbuße zn haben. Der Antrag  
w ird der Budgetkommission znr Borberathnng 
überwiese». Beim E ta t der M ünz-Verw altniig  
rügt Abg. v. P a p p e n h e i m  (kons ). daß die A r ­
beiter der königlichen M ünze genöthigt werden, 
au de» Sonntagen bis 1 Uhr m ittags zn arbeiten. 
Znm  E ta t fü r Handels- und Gewerbe-Etat bean­
tragt Abg. E h l e r t  lkreis. Bg.)r D ie Position 
znr Erwerbung des vom Geh. Kommerzienrath 
Becker in B erlin  gehörige» Bernstein-Miiseums 
zu Königsberg i .P r .  305 000 M k. im  Gewerbe-Etat 
zn streichen und wieder in das Extraordinarium  
des Kultnsetats einzustellen. E i»  Unterautrag  
G a m v  (sreikons.) w ill eine Bemerkung zn dieser 
Position einfüge», wodurch die Belastung des M u ­
seums in Königsberg i. P r .  gesichert werden soll.

Nach längerer Debatte werden beide Anträge 
angenommen. Weiterberathnng morgen 11 Uhr

Deutscher Reichstag.
70. Sitzung Vom 18. M ä rz , 1 Uhr

Am  Bnndesrathstische: Kommissare.
Der Gesetzentwurf betr. die AnSübiing der frei­

willigen Gerichtsbarkeit und Leistung von Rechts­
hilfe im Heere wurde m it der von der Komniisston 
vorgeschlagenen Bestimmung angenommen, wo­
nach im Fl ^
rathe ganz 
Versichern»««,
»ahme von Urkunden über Thatsachen zuständig 
sein sollen. D ie zweite Berathung des Unsall- 
sursorgegesetzes für Beamte und fü r Personen des 
Soldatenstandes wurde auf Antrag des Abg. 
S i n g e r  wegen der schwachen Besetzung des 
Hauses von der Taaesordnnng abgesetzt. D ie  
W ahl des Abg. v. G e r s d o r f  (3. Posen) w ird z» 
Beweiserhebungen beanstandet. Eine P etition  des 
deutschen Gastwirths-Verbandes betr. Regelung 
des Handels m it Konserven w ird der Regierung 
als M a te ria l überwiesen. Denselben Antrag stellt 
die Kommission bezüglich einer P etition  nm Erlaß  
eines Gesetzes zur Sicherung der Banforderunge». 
Abgg. W e r n e r  (Antis.) und Ki rsch (Z tr.) treten 
für die Forderung der P etition  ein. Letzterer be­
dauert. daß von den verbündeten Regierungen keine 
Erklärung darüber vorliege, wie w eit man denn 
eigentlich m it den Vorbereitungen für ein solches 
Gesetz fei? Abg. Hoch (sozdem.) t r i t t  dem bei. 
verlangt aber. daß der zn erhoffende E n tw u rf vor 
allem auch die Ba»-Arbeiter gegen Verlust ihrer 
Ansprüche schütze. Abg. B a s s e r m a n n  (natlib.) 
hält die Sache gleichfalls für dringlich, und zwar 
müsse die Regelung unbedingt reichsgesetzlich er­
folgen. nicht landesgesetzlich. Es werde wohl das 
beste sein, alle solche Ansprüche durch Gewährung

eines hypothekarische» Vorrechts sicher zn stelle». 
Der Antrag der Kommission w ird angenommen. 
Eine P etition , die sich gegen die Ausführung Von 
Privatausträge» durch die Militär-Beschlagschmiede 
richtet, w ird der Regierung znr Erwägung über­
wiese». Eine P etition um Einführung des Gym- 
nasial-Reifezeugnisses als Vorbedingung des thier- 
nrztlichen Studium s beantragt die Kommission 
dein Reichskanzler znr Berücksichtigung z» über­
weisen. E in  Antrag Na s s e r  m a n n  wi l l  diesem 
Antrage »och hinzufügen: Der Reichstag wolle 
zugleich das Ersuchen ansspreche». daß auch die 
Reifezeugnisse von neiinklasstgen Ober-Realschulen 
und von den Realgymnasien znm Veterinätstudiniu 
berechtige» solle». Abg. H o s s m a n u - H a l l  als  
Referent giebt zu bedenke», daß die Oberrealschnl- 
Abitilricutei, dann doch mindestens innerhalb eines 
Jahres auch ein gewisses M aß  von Latein-Kennt­
nissen nachweisen müßte». Abg. B a s s e r m a n n  
erwidert, die Schulmänner seien ja  bezüglich des 
juristischen und des M edizin-Studium s bereits der 
Meinung, daß es jedem Kandidaten nilbenomme» 
bleiben müsse, wie er sich die in der Priisungs- 
ordnn»g vorgeschriebenen Kenntnisse verschaffe, 
sodaß der Unterschied zwischen den Gymnasien n»d 
den anderen beiden neunklasstge» Schulen, Real­
gymnasien «nd Oberrealschnlen bei der Zulassung 
znm Studium  ganz wegzufallen habe. Zn  dieser 
Reform seien ja  auch die einleitenden Schritte 
bereits gethan. Es liege «in» selbstverständlich 
nicht der geringste Grund vor, in diese», Punkte 
das Veteriiiärstndinm anders zn behandeln, als  
das Mediziiistiidium. Abgg. R e t t i c h  lkons.) n»d 
Ei ckhof f  (freis.) befürworten den Antrag der 
Koinluisstoil sowohl als den des Abg. Bassermann. 
Abg. L e d e b o u r  (sozdem.) ist zwar auch der A n­
sicht. daß die drei verschiedenen 9klassig-n Stufen  
als gleichwerthig zn behandeln seien, spricht sich 
aber grundsätzlich dagegen ans. daß — wie die 
P etition  w ill — für das Beterinärstndmin 
das M atilritätszeugniß für erforderlich erklärt 
werde. Es gäbe tüchtige Thierärzte und 
sogar Aerzte auch ohne M atnritätsexauie»  
niid vorgeschriebene allgemeine Bildung. Abg. 
vo» K a r d o r f f  (Np.) findet diese Ausführungen 
beachtenswerth. Abg. P a a s c h e  (natlib.) meint 
dagegen, die Thatsache, daß es einige weiiige her­
vorragende M änner in ihrem Fach auch ohne Abi- 
tilrientenexamen gebe. beweise garnichts. Der A n­
trag B a s s e r m a n n  w ird gegen das Zentrum  an­
genommen nnd sodann der so erweiterte Kom 
missionsantrag fast einstimmig. Eine P etition be 
treffs Anfhebnilg der Vauverordnungwiid dcrNc- 
aiertt»g als M a te ria l überwiesen, nachdem ein 
Z ln t^g  des Abg. Mölke,>b,ihr (sozdem.) anfNeber- 
aang znr Tagesordnung nicht die erforderliche 
Unterstützung gefunden. Ueber die Petitionen um 
Einführung der Prügelstrafe beantragt die Kom­
mission Uebergang zur Tagesordnung. Abg. D e r ­
l ei - Sachsen (kons.) bedauert den Beschluß der 
Kommission il»d w ird gegen ihn stimmen. E r  
wisse übrigens, daß auch i»  Nationalliberalen- ». 
Zeutrumskreisen ein Umschwimgder Anschauungen 
auf diesem Gebiete vorbereite; in diese zarte» 
Keime wolle er nicht störend eingreifen. (Heiter­
keit.) E r  hoffe, daß schon in zwei Jahren der 
Reichstag eine gleichartige P etition dem Reichs­
kanzler überweisen werde. (Heiterkeit.) Abg B  a ss e r­
m a n n  (natlib.) kau» sich diesem Wunsche nicht an­
schließe». Seine Fraktion habe sich erst kürzlich 
einstimmig gegen Wiedereinführung der Priigel- 
strase erklärt. Seine Fraktion fei der Ansicht, daß 
die Prügelstrafe den Betroffenen nur noch mehr 
verrohe undherabw ürdigelBeifall. Abg W e r n e r  
(Ant.) shmpathisirt zwar grundsätzlich m it der 
Prügelstrafe bei Rvhheitsverbrechen. hat aber Be­
denken wegen ihrer Handhabung. Nichtig seijeden- 
falis, daß m it Hum anität bei Leuten, welche auf 
die tiefste Stufe thierischer Rohheit gesunken seien, 
nichts zu machen sei. Abg G r ö b e r  ( Z t r ) :  Wen» 
H err Oertel meint, bei den NationaUiberalen und 
bei meinen Freunden bereite sich ein Umschwung 
der Anschauungen vor. so werde er sehr enttäuscht 
werden. M i t  der einfachen Prügelstrafe werde es

der gegenseitigen Begrüßung nahm die alte 
Mannschaft Abschied von dem Hofe.

Der Abend dnnkelte herein. Das Schnee­
wehen hatte aufgehört. Leuchtend stieg die 
Mondscheibe über P ing-ting am Himmel auf 
und übergoß m it mattem Silberlichte die 
schweigende Welt. Drinnen saßen eine An­
zahl Offiziere um einen roh gezimmerten 
Tisch des verlassenen Hanfes bei einer 
dampfenden Bowle. Liebesgaben waren ans 
der Heimat eingetroffen. Briefe »»d Grüße 
hatten sie gebracht nach langem Warten, da 
die Schiffe wegen Zufrierens der Peiho- 
münduiig nicht entladen konnte».

Ein feierlicher Ernst lag einen Augenblick 
auf den jugendlichen Gesichtern, aber auch 
nur ein Augenblick, dann brach sich die sieg­
gewohnte Heiterkeit Bahn. Der Humor, der 
gute Freund des Feldsoldaten begann seine 
Schwingen zu entfalten.

„Kameraden," rie f Leutnant Felden. 
„D as erste GlaS der Tafelrunde und auf 
dereinstige, frohe Heimkehr." Die Gläser, 
ein buntes A llerle i von Zielgläsern, klangen 
in unreinen Tönen. I n  dem prim itiven 
Ofen, den man mitgebracht hatte, flackerte 
ein lustiges Feuer. Ei» Abend wie geschaffen 
zu traulichem Gcplander.

G raf B oris  Ledow von den russischen 
Jägern gab seine Erlebnisse aus dem Kauka­
sus znm Besten. In tim e  Details vom Zaren- 
hofe. Aber es wollte doch die rechte S tim ­
mung heute Abend nicht aufkommen. Selbst 

. , das interessante Liebesabenteuer m it der
unternehmend. Nach  ̂Tochter eines Tscherkessenhänptlings ver­

such wohl nicht gethan sein. H err Oertel werde 
vielmehr schließlich wohl zn qnalifizirter Prügel­
strafe greife» müsse», etwa nach den Vorbildern  
in China und Japan. (Beifall.) Hauptfehler der 
Prügelstrafe würde immer sei» nnd bleiben, daß 
den eine» schwer angreift, was der andere sich ab­
schüttelt. Abg. B e b e ! : I n  Rußland, wo be­
kanntlich Prügelstrafe bestehe, sei auch schon eine 
Bewegung für deren Abschaffung vorbände». D ie  
Zunahme der Rohheitsverbrechen habe ihre U r­
sache in unseren ganzen sozialen Verhältnissen. 
Wo die F ra»  mitarbeiten müsse, könne sie sich 
natürlich nicht »m die Erziehung der Kinder küm­
mern. Dazu kämen die M angel der Volksbildung. 
Abg. D r. R  o es icke - Kaiserslautern ( B . d . L ) :  
Ich  gehöre nicht z» de» Unterzeichnern derPctltiou  
und meine auch, daß man i» dieser Frage ver­
schiedener Meinung sein kaun. M a n  muß, die 
Sache» nüchtern Prüfen und im> die logischen 
Gründe walte» lassen. Dem Abg. Gröber kann 
ich nicht darin folge», wenn er meint, die Recht­
sprechung wäre nicht in der Lage, die Grenzen bei 
Rohheitsverbrechen abzustecken. Wenn die Gesetz­
gebung die Grenze» bei Rohheitsverbrechen nicht 
unterscheide» kann. so würde das Strasrecht auch 
keine Unterscheidung zwischen Verbrechen nnd V er­
gehen feststelle» können, dann würde unser ganzes 
geltendes Recht lückenhaft und unsicher sein. M a u  
muß sich also vor Extreme» bciBcnrtheilung dieser 
Dinge hüte». Thatsache ist. daß auch die Theore­
tiker gegen die Prügelstrafe dort schärfere Strafen  
fordern, wo empörende Roheitsverbrechen vor­
liegen. H err Bebel meint, die Beschäftigung der 
Schulkinder außerhalb der Schnlzeit zn ländlichen 
Arbeiten fördere dieRohheit. Ich  meine, dieSchnl- 
ftnbengelehrsamkeit allein nützt dem deutsche» Volke 
nichts, neben der geistigen Bildung ist eine körper­
liche Beschäftigung und Uebung, die nur im Freien 
gegeben werden kann. nothwendig. M i t  den Rede» 
gegen die Haibtagsschule und dergleichen komme» 
w ir bei dieser Frage auch nicht w eiter; wo das 
P rinzip  der Halbtagsschule durchgeführt ist. em­
pfinden es E iter»  und Kinder als eine W ohlthat. 
Völlig verfehlt ist es. nns vorznwersen.wirwollten  
keine Aufklärung. Gerade w ir  haben stets gezeigt, 
daß w ir  die Aufklärung wollen. (Lachen links.) 
S ie  (nach links gewendet) sollten wissen, wen mau 
am Lachen erkennt. Gerade der erste Grundsatz 
des Bundes der Landwirthe ist, Aufklärung zu 
schaffe». Dadurch, daß w ir  den Baue»», den A r­
beiter aufklären, haben w ir jene wirthschaftspoli- 
iischen Erfolge erzielt, wie sie znm Beispiel in  
der S tu ttgarter Kammer znm Ausdruck gekommen 
sind. Durch die „Aufklärung" sind die Bauern ge­
schützt gegen jene Verdrehungen nnd Verhetzungen, 
wie sie fortgesetzt von gewisser Seite hervortreten. 
W ir  wollen eine» gesunden Körper und ein gutes 
Herz nnd die nöthigen Kenntnisse, die dazu ge­
höre». um Ih re n  (nach links) verkehrten D arle­
gungen m it Erfolg entgegentrete» zn können. (Bei­
fa ll rechts.) A u  der weitere» Debatte betheiligeu 
sich »och die A bg .S chre,nps(ko»s.)v . K a r d o r s f  
(R p ), M ü l le r - M e in in g e n  (freis.) nnd B i n d e ­
w a l d  (Antis.) Schließlich w ird der Antrag der 
Kommission gegen die Konservative» angenommen.

Morgen 1 U h r: 3. Lesung des E ta ts .— Schluß 
4'!. Uhr.________________________________________

mochte nur ein flüchtiges Lächeln auf die 
Gesichter der jungen Leute zu zaubern. Es 
wurde still. Jeder hing seinen Träumereien 
nach.

B oris  Ledow begann zu zählen. Eins, 
zwei, d r e i . . .  bis zwölf. E r war der 
Dreizehnte.

Der Dreizehnte! Noch einmal versuchte 
er die trübe Stimmung, die sich plötzlich wie 
ein A lp auf die Tafelrunde gelegt hatte, 
wegznscherzen. Vergebens. Eben kam eine 
Ordonnanz herbei. Vom G ros! meldete der 
Reiter. I n  der Nacht noch sollte eine 
Schleichpatrouille gegen P ing-ting unter­
nommen werden, lautete der Befehl. Zum 
Führer war G raf Boris Ledow bestimmt. 
Der Dreizehnte!

Geräuschlos tra t die Mannschaft, ans 
Deutsche» 'und Russen bestehend, im Hofe 
unterS Gewehr. Ein kurzer Abschied. Laut­
los nnd still bewegte sich der Zug durch den 
hohen Schnee. Mann hinter Man» ging es 
der Postenkette zu.

Weit, weit in der Ferne stieg eine Helle 
ans. Vom milden Lichte des Mondes um­
gössen, im Winterschlafe lag P ing-ting. 
Längs des befestigten Dorfes huschten Ge­
stalten dahin. Chinesische Wachen. Der Feind 
war auf der Hut. Durch die Unheimlichkeit 
der Nacht tönte das Bellen eines Hundes. 
„Duck' unter Mond, w ir  brauchen kein Licht!"

Durch den hohen Schnee zog eine feind­
liche Abtheilung dem Eingänge des Dorfes zn. 
Jetzt war sie in einer kleinen Pagode ver­
schwunden. Lautlos, in  Abstanden krochen

Provinzialnachrichten.
« Briefen, 17. M ä rz . (BereinshanSgcsellschast. 

Christlicher Vortragsabend.) I n  der Hauptver­
sammlung der hiesigen Veremshcmsgesellschaft 
wurde die ein Vereinsvermögen von 62613 M k. 
nachweisende B ilanz für 1900 aenehinigt. Der er­
zielte Reingewinn von 380 M k. soll znr Verthck- 
iiliig einer Dividende von 4 Prozent an die M i t ­
glieder verwendet werden. Der Reservefonds 
beträgt 2409 M k.. der Exira-Neservesonds 6750 
M ark. D ie Nenanfnahme einer Anleihe von 
60ü0 M k., die bereits erfolgte Ausnahme einer 
Anleihe von 2500 M k. und die durch den Änssichts- 
rath nachgewiesene Erledigung der Erinnerungen 
des Verbaudsrrvisors wurde» genehmigt. Herr 
Rrndant Jonas wurde einstimmig z»m Vorstands-

die Soldaten an das Dors Hera». Da stand 
kaum Hundert Meter von ihnen entfernt ein 
Kavallerievedctte. M ehr als einmal zuckte 
es den bärtigen Kriegslenten in  der Hand, 
eine blaue Bohne hinüberzusende». DaS 
ging nicht, wenn der Feind nicht geweckt 
werde» sollte.

Nun mußte G raf B oris  Ledow, der der 
Vedette am nächsten war, husten. E in Schuß 
rollte über die weiche Winterdecke. Andere 
folgten.

Im  Dorfe wieherten die Pferde und auf 
einmal blitzte und zuckte es von allen Seiten. 
Der Feind ist der kleinen Schaar ans den 
Fersen. I n  dichten Massen^ qu illt es von 
P ing-ting heraus. Dunkle Gestalten jagen 
über das Weiße Leichentuch. M u th ig  stehen 
Deutsche nnd Russen ihren Mann. An ihren 
ehernen Linien scheitert der Angriff.

Das leuchtende B ild  des Morgensterns 
steht über einem Todten, der dicht an der 
Postenkette im Schnee gebettet liegt. Krampf­
haft hält die Hand de» Säbel umschlungen. 
Aus einer Stirnwnnde sickert das rothe B lu t. 
Seine Wärme löst nnd färb t den Schnee. 
M itle id ig  schieben am Himmel Wolken im  
dämmernden Morgen dahin. Von neuem 
lösen sich aus dem Gran die weißen Flocken. 
Krankenträger stampfen durch den Schnee 
und legen ihn auf die Bahre. Drüben, von 
wo die feindliche Kugel kam, ist es still ge­
worden. Friedvoll, feierlich ernst, ist wieder 
das Landschaftsbild. N ur G raf B o ris  Ledow 
ist gefallen. Der Dreizehnte! Morgen w ird  
man ihn rächen!



Weise. Außerdem gehören dem Aufsichtsrathe die 
Herren Kannowski (Vorsitzender). Stöhnte. Bran­
denburger nnd Peters an. — Der Lehrerverein 
Briefen veranstaltete heute einen christlichen Vor­
tragsabend. bei welchem insbesondere durch Ab­
bildungen nnd Textausziige das Oberammer- 
gaucr Passionsspiel erläutert wurde. Den Vor- 
trag hierüber hielt Herr Lehrer Ehill-Thor». Der 
Abend gestaltete sich so genußreich, wie es von den 
ausgezeichneten Kräften der Mitwirkenden zu er­
warten war. Die Veranstaltung war zum Besten 
des Pestalozzivereins.

Aus der Culmer Stadtniederuna, 14. März. 
(Von der Strombauverwaltnng.) Nachdem vor 
zwei Jahre» die Strommeifterstelle Schöneich ein­
gegangen ist. geht zum 1. April anch die dortige 
Stroinanfseherftelle ein. Herr Stromausfehrr Obe 
wird nach Mewe versetzt und übernimmt dort die 
Führung der Dampffähre der Kleinbahn.

Dt.-Eylau. 16. März. (Erschossen.) Der 20 jäh- 
rige Musketier Mhokil der 2. Kompagnie des I n ­
fanterie-Regiments Nr. 152 hat durch Erschieße» 
seinem Leben ein Ende gemacht. Furcht vor Strafe 
hat den jungen Soldaten in den Tod getrieben. 
Er war beauftragt, einen Ballon Petroleum aus 
der S tadt zu holen. Auf dem Rückwege zur Ka­
serne zersprang der Ballon. M  glaubte, hierfür 
eine empfindliche Strafe zu erhalten, und um 
dieser zu entgehen, erschoß er sich mittelst seines 
Dienstgewehrs. Die Kugel durchbohrte den Kopf 
und drang »och fünf Zoll in die Mauer der Mann- 
schaftsstnbe.
. .Pf- Friedland. 17. März (Unglücksfall.) Die 
sewsiahrige Tochter des Arbeiters Lehman« in 
Dobrui war bei starkem Winde den Flügeln der 
Bntzkescheii Windmühle zu nahe gekommen und 
wurde von den Flügel» erschlagen.

Manenburg. 14. März. (Konkurs.) Ueber das 
Vermögen des Maschinenfabriknnten Hans Mong- 
lowski hierselbst. Inhabers der Firma Paul 
Monglowskl Nachfolger, ist gestern das Konkurs­
verfahren eröffnet worden.

Dirscha», 15. März. (Amtsjubiläum.) Wir 
bereits früher mitgetheilt, feiert der Geh. Regie- 
ruiigsrath Herr Doehn hierselbst heute sein 
25 jähriges Jubiläum als Landrath- Dem gegen­
wärtig in Sau Remo zur Erholung weilenden 
Herrn Jubilar sind aus Anlaß dieser Feier aus 
S tad t nnd Kreis Dirschau heute zahlreiche 
Glückwunschschreiben und Telegramme zugesandt 
worden. Der hiesige Vaterländische Frauenverein. 
dessen langjähriges Vorstandsmitglied Herr Doehn 
ist. übersandte eine Adresse. Die näheren Frennde 
des Herrn Geheimraths gchcnken, demselben 
bei seiner Rückkehr ein Ehrengeschenk zu über­
reichen.

Osterode, 18. März. (Gründung eines Vereins.) 
Im  Elisenhof wurde gestern Abend ein Geflügel­
zucht- nnd Thierschuh-Verein begründet. Der 
Vorsitzende des Geflügelzucht-Vereins. Herr Pros. 
Dr. Wagner, wies auf die Bedeutung des Thier- 
schutzes in volkswirthschaftlicher und humaner 
Beziehung hin.

Hohenstein t. vstpr., 18. Mär». Bei der 
heutigen Landtagsersahwahl) im 7. Wahlkreise 
(Osterode-Neidenburg) wurde v. Weitzel, Fidei- 
kommißbersitzer in Osterwein (kauf.) nach amt­
licher Feststellung mit SV3 von 311 Stimmen 
gewählt. Ein Gegenkandidat war nicht aufge­
stellt.

Gumbinne», 15. März. (Znr Flucht des Unter­
offiziers Merten.) Wie schon telegraphisch be­
richtet. hat sich der des Mordes au dem R itt­
meister v. Krostgk dringend verdächtige Unter­
offizier Merten Donnerstag früh 4 Uhr selbst 
gestellt. Er kam auf der Chaussee von Pillkalle» 
im grauen Jaqnet, mit Zivilmütze und Stock, 
während er ohne Kopfbedeckung mit Uniformrock 
die Untersuchungszelle verlassen hatte. Die Kopf­
bedeckung. welche er bei der Flucht verloren hatte, 
wnrde bald danach gefunden. Obwohl den ausge­
stellten Posten befohlen war, alle Paffanten im 
Verdachtsfalle anzuhalten, gelang es dem Ent­
sprungenen. bei der Rückkehr »ach der S tadt an 
zwei Posten vorbeizukommen; erst der dritte 
Posten, schon innerhalb des Stadtbezirks, hielt ihn 
an, welchem er auch auf Anrufen seinen Namen: 
„Unteroffizier Merten" nannte und sagte, er wolle 
sich dem Militärgericht selbst stellen. Unter 
Eskorte wnrde Merten nach der Hauptwache ge­
bracht. wo er in Fesseln gelegt wnrde. Dem 
Posten war Merten durch die rothe Biese an der 
Lose aufgefallen. Merten hatte sich bei der Flucht 
durch ein Thiirfenfter. welches er durchschlug, 
erhebliche Verletzungen am Körper zugezogen, be­
sonders an den Händen. Woher der Flüchtling 
die Zivilkleidnng bekommen hat. ist noch unbe­
kannt. Die Flucht will er aus Verzweiflung 
unternommen habe», da er schon sechs Woche» 
unschuldig in Untersnchnngshast sitze. — Es wird 
bestätigt, daß M. bereits bis in den Stallnpöner 
Kreis entkommen war. Auf seiner nächtlichen 
Wanderung langte er am Mittwoch früh zeitig in 
Degesen au und sprach dort. von Hunger und 
Kälte getrieben, bei dem Besitzer Müller vor. 
Auf Befragen des Letzteren» wie er in diesem Auf­
zöge hierherkomme (M. trug einen zerrissenen 
Waffenrock nnd war barhäuptig, da er die Mütze 
auf der Flucht verloren hatte), antwortete Merten. 
auf einer Ausfahrt mit seinem Rittmeister seien 
ihm die Pferde durchgegangen, dabei wäre er vom 
Krümperwagen herabgeworfen »ud so zugerichtet 
worden. <M. hatte anch eine größere Verletzung 
an der rechten Land.) Herr Müller, welcher nicht 
ahnte, daß er es mit einem Flüchtling zn thun 
hatte, stillte znnächst den Hnnqer seines unver­
hofften Gastes, worauf dieser sich von den S tra ­
pazen ausruhte und auf dem Heuboden schlafen 
legte. Am Nachmittag kam Merten wieder zum 
Born.!ein nnd ersuchte Herrn Müller nm einen 
Rock nnd paffende Kopfbedeckung, nm in seine 
Garnison zurückkehre» zu können. Auch dieser 
Wunsch wnrde ihm erfüllt. Merten erhielt ein 
altes, braungranes Jaqnet und eine graue Mütze. 
Dann verabschiedete er sich und machte sich auf 
den Weg ge» Giimbinnen. Wie die vorhergegan­
gene. so brachte Merten auch die Mittwoch-Nacht 
wandernd zu; sein Ziel erreichte er 4 Uhr mor­
gens. I n  der Nähe der katholischen Kirche in 
Gnmbinnen wnrde er von einem Posten der 4. 
Kompagnie des Regiments Graf Roo» gestellt nnd 
verhaftet. Nach seiner freiwilligen Rückkehr soll 
Merten am Thphns erkrankt sein.

Rakel. 16. März. (Kohlenoxhdgasvergiftung.) 
Durch Kohlengas erstickte in der Nacht znm 14. 
d- M ts. das Stubenmädchen des Guts Karnewke. 
Die Koch,», welche in demselben Zimmer schlief, 
liegt hoffnungslos d .nieder

„Posen. 14. März. (Die neuen Eiseubahnfahr- 
Pläne) bringen endlich den dringendste» Wünschen 
unserer Provinz nach Verbesserung der Zngver- 
bindungeu Erfüllung. Zunächst wird der soge­
nannte Ostmarkenschnellzng zwischen Königsberg 
und Bresla» neu eingelegt, sodann sind die 
Verbindungen von und nach Berlin bezw. dem 
Westen verbessert, ebenso erfahren die Züge »ach 
dem Süden bezw. nach dem Osten der Provinz 
eine Verbesserung. Trotzdem bleibt noch mancher 
Wunsch »»erfüllt. z. B. wird ans der Strecke 
Posen-Schneidemühl der Sekundärbahnbetrieb bei- 
behalten.

Janowitz, 17. März. (UnterschlaguugSaffaire.) 
Ans telegraphische Anweisung der Staatsanw alt­
schaft wurde hier der Geschäftsführer des „Deut­
schen Kaufhauses". Namens Bergmann, verhaftet; 
es sollen große Unregelmäßigkeiten vorgekommen 
sein; man spricht von einem Fehlbetrag von 
86060 Mk. und noch mehr. Die Frau des Berg­
mann. die in Bromberg weilte, wurde von dort 
dnrch «in Aufsichtsrathsmitglied abgeholt und 
hierher gebracht, wo sie ebenfalls festgenommen 
wurde. Beide wurden nach Znin in die Unter­
suchungshaft abgeführt.

Ragnit. 18 März. (Im  Streite getödtet.) 
Wegen einer Tasse Kaffee brach zwischen zwei 
Tischlerlehrlnigen em S treit aus. in dessen 
Verlaufe einer den anderen durch einen 
Messerstich tödtete. Der Thäter wurde verhaftet.

Schivelbein. 15. März. (Einsturz eines Korn­
speichers.) Der dreistöckige Kornspeicher auf dem 
Rittergute WoverSno ist dem „Gesell", zufolge 
durch Uebrrlastung in sich zusammengebrochen. 
Etwa 76666 Zentner Getreide sind hierdurch fast 
völlig werthlos geworden.

Polzin. 15. März. (Bestätigtes DiSziplinar- 
urtheil.) Durch Erkenntniß des Kösliner Be­
zirksausschusses war der hiesige Bürgermeister 
Schweiß wegen eines intimen Verhältnisses zu 
einer städtischen Lehrerin im Disziplinarverfahren 
seines Amtes enthoben worden. Dieses Urtheil 
hat nunmehr in letzter Instanz Bestätigung ge­
funden.

Lolalnachrlchteu.
Thor«, 19. März Ivoi.

— (K rieg e rv e re in e .)  Es ist beobachtet 
worden, daß Kriegervereine lediglich in der Absicht, 
die Erlaubniß znr Faynenfiihrnug zu erlange», 
dem preußischen Landeskriegerverbande beigetreten, 
nach erlangter Genehmigung aber wieder ausge­
treten sind. Aus diesem Anlaß wird auf Anord­
nung des Ministers des Innern fortan den antrag- 
stellenden Kriegervereine» eröffnet werden, daß sie 
die Zurückziehung der Erlaubniß zur Fahnen- 
fZihrnng zu gewärtigen haben, sobald die Voraus­
setzungen. unter welchen die Erlaubniß gegeben ist. 
nicht mehr vorhanden sind.

— ( De r  w e f t p r e u ß t s c h e  P a r t e i t a g  
d e r  f r e i s i n n i g e n  V o l k s p a r t e i ) ,  der für 
den 23. und 24. März in Aussichk genommen 
war, ist bis Oktober d J s .  verschoben worden, 
da die Abgeordneten gegenwärtig nicht abkömm­
lich siud.

— ( A n e r k e n n u n g  von Z u c h t v i e h b e ­
s c h e i n i g u n g e n . )  Im  Bezirk der Eisenbahn­
direktion Danzig sind die Landwirthschasts- 
kammern für dir Provinz Westpreußen, sowie 
sämmtliche landwirthschaftlichen Vereine, be­
amteten Thierärzte. Landrathsämter und Ge­
meindebehörden znr Ausstellung von B  es «stellst- 
gungen darüber befugt, daß die znr Beförderung 
mit der Eisenbahn gelangenden Thiere wirklich 
Zuchtvieh sind.

— ( F ü r  d as  d i e s j ä h r i g e  S S n g e r f e  st) 
des Weichselgausängerbnndes in Marienwerder 
sind jetzt die Notenhefte für die gemeinschaftlichen 
Gesänge den Bundesvereinen zugegangen. Es 
werden folgende gemeinschaftliche Chöre ge­
sungen werden: „SturmeSmhthe"von Fr. Lachner,
Zwiegesang" von Zeiß. „Waldkönig" von Döring. 
Erhalt' nns Gott das deutsche Lied von Un­

gemach" nnd „Siegessaug der Deutschen nach der 
Hermannsschlacht" von Abt. wovon das erste 
nnd das letzte mit Orchefterbegleitung komponirt 
sind.

— ( Gr anu l os e - Un t e r s uchung . )  Im  un­
mittelbaren Anschlüsse an die vorjährigen Unter­
suchungen der Schulkinder auf Granulöse durch 
die Kreisphhsiker wurden in einzelnen Ortschaften 
ausgedehnte Epidemien von aknter Angenlidbindr- 
hantentzündnng beobachtet. Der Kultusminister 
hat aus diesem Anlasse die Berwaltnngsbehörde» 
nnd Medizinalbeamte» angewiesen, mit peinlichster 
Sorgfalt Vorkehrungen dafür zu treffen, daß eine 
Uebertragung der Granulöse gelegentlich der Augeu- 
nntersnchnngen nicht stattfinden kann.

— ( Z u r  B e k ä m p f u n g  d e r  L u n g e n  
t u b  e r  knlofe. )  Infolge einer bor kurzem 
ergangenen Verfügung des Herrn Regierungs­
präsidenten zu Danzig sind die Dienstwohnungen 
der Staatsbeamten, wenn sie von Familien 
bewohnt werden, in denen Fälle von Lungen­
tuberkulose vorgekommen sind, vor dem Einziehen 
der neue» Bewohner vorschriftsmäßig zu des- 
infiziren. Etwa vorgekommene Fälle von 
Lungentuberkulose sollen zur Anzeige gebracht 
werden.

— ( E i n e  f ü r  d i e  j e t z i ge  J a h r e s z e i t  
a b n o r m e  N a t u r e r s c h e i n u n g )  hatten wir 
am Sonntag zu verzeichne». Nachdem am 
Sonnabend die Teiuperatur bis auf 9 Grad 
Warme gestiegen, ging Sonntag Nachmittag 
gegen 5 Uhr ein ziemlich starkes Gewitter mit 
mehrfach hörbaren Do» »erschlüge» iu unserer 
Gegend nieder. Es entspricht diese Erscheinung 
ganz der Voraussage »nseres „Wettermachers 
Falb. der mit der Prognose dieses M onats 
überhaupt ziemlich Recht zn behalten scheint. 
Der diesjährige März gestaltet sich viel günsti- 
ger als der vorige. Heute haben wir mildes 
Frühlingswetter, während voriges Ja h r  im 
März noch Schnee »ud Eis auf den Flure» lag 
nnd der Thermometer sich »och beträchtlich unter 
Null bewegte.

— (Di e O r t s g r u p p e  T h o r n  de s  
O f t m a r k e  l ive r e i n s )  hält ihre Hauptver- 
sailimlung am Mittwoch den 26. März abends 
8 Uhr im Fiirftenzimmer des Artushofes ab. Auf 
der Tagesordnung steht: ») Jahresbericht und 
Rechnnngslegnng. b) Wahl des Vorsitzende» an 
Stelle des nach Danzig versetzten Amtsgerichts­
raths Jacobi nnd Wahl der übrigen Vorstands­
mitglieder. e) Beitrag znr Bismarcksäule auf 
dem Thnrmberge bei CarthauS. 6) Vortrag des 
Herrn Oberlehrers Sollmann: „Friedrich der 
Große nnd Oberpräfldent von Domhardt; ein 
Stück deutscher Kulturarbeit in den Ostmarken." 
«) Die Reichspost und die Polen

— (Schar f schi eßen a u f  dem hi es i gen 
Fu ßa r t i l l e r i e s ch i e ßp l a t z . )  Am 23. d. M ts. 
wird auf dem hiesigen Schießplätze scharf geschaffen. 
Das Schießen beginnt um 7 Uhr vormittags und 
dauert voraussichtlich bis 3 Uhr nachmittags. Be­
zugnehmend hierauf weist der königliche Landrath 
im „Kreisblatt" auf folgendes hin: Die gesammte 
während der Zeit vom 15. M är- d. J s .  bis 14. 
März 1962 verschossene Munition. Sprengstücke u. 
s. »«.. gehört der Firma C. B. Dietrich und Sohn 

Thor«. Zum Betreten des Schießplatzgeländes 
außerhalb der öffentliche» Wege und zum Sammeln 
von verschossener Munition. Sprengstücke» u. s. w. 
bedarf es außer der Erlaubniß der Schießplatzver­
waltung und der Firma Dietrich u. Sohn einer 
Erlaubnißkarte des AmtSvorstrhers in Podgorz 
Zuwiderhandlungen find strafbar. Zünder mit 
Zündladungen, geladene Mnndlochbuchsru — lose 
oder im Geschoßkopf sitzend — einzelne Zündla­
dungen oder blindgegangene Geschosse — Granaten 
und Schrapnels mit oder ohne Zünder — dürfen 
unter keinen Umständen berührtwerden. auch dann 
nicht, wenn der Finder von der Ungefährlichkeit 
derselben überzeugt ist. Der Finder hat weiter 
nichts zu thun, als die Stelle kenntlich zu machen 
und den Fund zu melden. Das Zertrümmern der 
Blindgänger u. s. w. wird lediglich durch die von 
dem Funde in Kenntniß zu setzende Schießplatzver- 
waltnng veranlaßt.

Mocker. 17 März. (Bestimmungen über den 
Ladenschluß. Gefunden.) Der Amtsvorfteher 
macht unter dem 11. März folgendes bekannt: 
Auf Grund des Gesetzes betreffend die Abände­
rung der Gewerbeordnung vom 36. Ju n i 1906 
wird hierdurch für den Amtsbezirk Mocker folgen­
des angeordnet: Vom 1. Oktober 1966 müssen 
sämmtliche offene Verkaufsstellen für den geschäft­
lichen Verkehr von 9 Uhr abends bis fünf Uhr 
morgens geschloffen sein. Die beim Ladenschluß 
im Laden schon anwesenden Kunden dürfen noch 
bedient werden. Ueber 9 Uhr abends dürfe» Ver­
kaufsstellen kür den geschäftlichen Verkehr geöffnet 
sein: 1. für unvorhergesehene Fälle, 2. für das 
Kalenderjahr 1961 an allen Sonnabenden vom 1. 
Mai bis Ende September (22 Tage), ferner je 4 
Wochentage vor Ostern und Psiingsten, 9 Wochen­
tage vor Weihnachten und Sylvester; (zusammen 
46 Tage) — jedoch bis längstens 16 Uhr abends. 
Die nach demselben Gesetze freigegebenen 36 Aus- 
nahmetage. an welchen Gehilfen. Lehrlinge und 
Arbeiter beliebig beschäftigt werden können, werden 
für den hiesigen Amtsbezirk, wie folgt, bestimmt: 
Zwanzig Tage vor Weihnachten und je fünf Tage 
vor Ostern und Pfingsten. Uebertretungcn «nter- 
liegen der gesetzlichen Strafe. — Als gefunden ist 
beim Amte Mocker ei» Schlüflelringmit 4 Schlüsseln 
abgeliefert worden. Als zugelaufen ist ein mittel­
großer grauer Pudel gemeldet.

Podgorz, 15. März. (Der Wohlthätigkeitsverein) 
beabsichtigt, am 2. Osterfeiertage ein Vergnügen, 
bestehend ans Konzert. Theater und Tanz, zu ver­
anstalte».

Ober-Thvrner Niederung. 16. März. (Saaten- 
stand.) Wohl selten bat hier solch' großer Futter­
mangel geherrscht wie in diesen Jahre. Infolge 
der vorjährigen Mißernte sind die Landwirthe ge­
zwungen. meilenweit zu fahren, um ihren Stroh­
bedarf durch Kauf bei größere» Gutsbesitzern zu 
decken. Da aber die Wintersaat bis jetzt anch m 
anderen Gegenden nicht vielversprechend anssieht, 
haben die Güter trotz der guten Strohpreise den 
Verkauf «iuaeftellt. I n  hiesiger Gegend bietet die 
Wintersaat eine» traurigen Anblick. Grn«e 
Saateuselder sticht man vergeblich. Größtentheils 
sieht man kümmerliche erdfarbene Pflänzchen. die

Jannarkälte ohne Schneedecke zu überstehen. Soffen 
wir. daß eine günstige Frühjahrswitterung 
wenigstens den vom Frost noch nicht zu arg mit­
genommenen Saatenstand bessert.

M annigfaltiges.
(Zu dem  sechsfache» K in d eS m o rd ) 

auf dem Gute Schwanteshageu bei Wollin 
i. P . wird jetzt weiter berichtet, daß die 
dieser scheußlichen Morde beschuldigte und 
vor einiger Zeit gesanglich eingezogene Wirth­
schaftet Fron Gell nunmehr ein um­
fassendes Geständnis; abgelegt hat. Danach 
hat sie die unglücklicher kleinen Wesen, deren 
Leichen in gedörrtem Zustande in dem Reise- 
koffer der W irthschaftet aufgesunden wurden, 
unmittelbar nach der Geburt getödtet. Die 
Verbrechen umfassen einen Zeitraum von etwa 
zehn Jahren. M it der sensationellen Affaire 
wird sich bereits das nächste Schwurgericht 
in Stettin zu beschäftigen haben.

(E in  S t ec kbr i e f )  ist jetzt gegen den 
Bankier Karl Elliug aus Eberswalde, der seit 
einiger Zeit verschwunden ist, erlassen worden. 
Elling soll sich wegen Unterschlagung Verant­
worte».

(E in  v e r n r t h e i l t e r  B ü r g e r -  
M eister.) Der Bürgermeister der Stadt 
Lehrte hatte sich am Donnerstag vor der 
Strafkammer zu Hildesheim zu verantworten. 
Als Standesbeamter hatte er in etwa 31 
Fällen Verhandlungen über Geburtsanmel- 
duugen als von ihm persönlich vorgenommen 
im Staüdesregister beurkundet, während jene 
Anmeldungen während seiner Abwesenheit 
durch den Stadtsekretär erfolgt waren und 
die Verhandlungen vom Bürgermeister selbst 
erst später unterzeichnet worden waren, nach­
dem die zur Anzeige verpflichteten Personen 
das Amtslokal wieder verlassen hatten. Da 
27 der geladenen Zeugen der Anklage gemäß 
eidlich ihre Aussagen machten, verurtheilte der 
Gerichtshof den Angeklagten zu drei Monaten 
Gefängniß; der Staatsanwalt hatte vier 
Monate beantragt.

(Die S t r o h h a l m e  des  P r i n z e n  
von W a le s .)  Am Strande von Bonlogne 
konnte man im vorigen Sommer jeden Tag 
einen Engländer spazieren gehen sehen, der 
einen riesigen Schifferhnt aus Stroh trug;

diesen Strohhut hätte der Mann nicht für 
ein Vermögen hergegeben. Der merkwürdige 
Kopfdeckel bestand nämlich ausschließlich anS 
Strohhalmen, die der Prinz von Wales, der 
jetzt als Eduard Vll. den britischen Königs­
thron ziert, beim Schlürfen von Eisgetränke« 
benutzt hatte. Um diese kostbare Beute zu 
erhäschen, war der verrückte Engländer dem 
Prinzen zwei Jahre lang fortwährend nach­
gereist und hatte für schweres Geld das 
prlnzliche Stroh käuflich erworben. Seit 
der Thronbesteigung des Prinzen hat der 
Hnt natürlich in den Augen seines glückliche« 
Besitzers den dreifache» Werth. Also erzählt 
das Pariser „Petit Journal" und wir glauben- 
natürlich.
^i-raniwortUa, Mr den Inhalt: 0->nr. Wanmann In Thor».

Amtliche Viottrnngru z,,» Danzig»» Produkten­
börse

vom Montag den 18. März 1961.
Für Getreide. Hülsenfrüchte und Oelsaate« 

werden außer den notirten Preisen 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemäßig 
vom.Kauser an den Verkäufer vergütet.
W e i z e n  per Tonne von 1606 Kilogr. inländ. 

hochbunt und weiß 766—7W Gr. 156 bis 159 
Mk.. inländ. bunt 772 Gr. 15S Mk.. inländ. 
roth 734-777 Gr. 154-155 Mk.

R o g g e n  per Tonne von 1600 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 729 
bis 756 Gr. 126 Mk.

G erste  der Tonne von 1606 Kilogr. inländ. 
große 665 Gr. 143 Mk.

E r b s e n  per Tonne von 1909 Kilogr. inländ. 
Viktoria- 170 Mk.

W icken per Tonne von 1066 Kilogr. luländ. 
164 Mk.

H a f e r  per Tonne von 1609 Kilogr. inländ. 
128 Mk.

K l e e s a a t  per 106 Kilogr. weiß 106-168 Mk, 
roth 84-196 Mk.

Kl ei e  ver 56 Kilogr. Weizen- 8,86—4.55 Mk., 
Roggen- 4.16-4.37'/, Mk.

R o h z u c k e r  per 56 Kilogr. Tendenz: stetig. 
Rendemcnt 88" Transitpreis franko Nenfahr- 
Wasser 8.96 Mk. lull. Sack Gd.

H a m b u r g ,  18. März. Riiböl ruhig, loko 56. 
I" Kaffee behauptet. Umsatz 2666 Sack. — Petroleum 
stetig. Standard white loko 7.15. — Wetter: 
bedeckt.

Thorner Marktpreise
vom Dienstag. 19. März.

B e n e n n u n g
lüedr.j höchst.

W e iz e n ...........................
R o g g e n ...........................
Gerste................................
H a fe r ................................
Stroh (Richt-). . . . .
Heu.................. ....
K och-Erbsen...................
K arto ffe ln .......................
Weizenmehl.......................
R ogg en m eh l...................
B r o t ................................
Rindfleisch von der Keule 
Banchfleisch. . . . . .
Kalbfleisch......................
Schweinefleisch . . . .
Hammelfleisch..................
Geräucherter Speck. . .
Schm alz...........................
B u t t e r ...........................
E i e r ................................
Krebse................................
A a l e ................................
B re f fe u ...........................
Schlei« ...........................

«echte. , « .  . .  . . .
aranschen.......................

B a rsc h e ...........................
Z a n d e r ...........................
K a rp fen ...........................
Barbinen...........................
W eißfische.......................
M ilch ................................
P e tro le u m .......................
S p ir i tu s ...........................

„ <de»at.). . . . .
Der Markt war gut beschickt. ^
Es kosteten: Rothkohl io -4 0  Pf. pro Kop), 

Blumenkohl 10-50 M- Pro Kops. Wirsingkohl 
10—20 Ps- pro Kopf. Weißkohl 10—40 Pf. pro 
Kopf. Zwiebel» 15—20 Pf. pro Kilo. Mohrrüben 
2» Pf- vro Kilo. Sellerie 10—15 Ps. pro Knolle. 
Radieschen 8 -10 Pf. pro Bund. Petersilie 5 Ps. 
Pro Pack, Schnittlauch 5 Pf. pro Bm>d- 
Meerrettig 10-S0,Pf Pro Stange. Aepfel 10-25 
Pf. pro Psd-. Gänse 3.50-4.00 Mk. pro Stück. 
Enten 4.66 bis 4,50 Mk. pro Paar. Hühner alte 
1.66-2.60 Mk. pro Stück, junge 0.00-0.00 Mk. 
pro Paar. Tanken 75—80 Pf. pro Paar. Puten 
4.00 -  8.00 Mk. das Stück. Safe» 0,00-0.00 Mk. 
pro Stück.___________

e is

lOOKilo 14 14 80
12 60 13 20
12 60 13 60
12 80 13 40
6 50 7 —
8 — 9 —

50 Kilo
17
2 20

18
3

2.4 Kilo — l50 —

t  Kilo r — 1 20
i

E —- 80 1 10
d 1 20 1 30
» 1 — 1 20
» 1 60 — —

1 40 —

Sißock
1
2

70
60

2
3

60
20

i  4ilv
— 60 1 —

»
» - 80 -
« 66 __ 80

1 40 — —
1 80 2 —

w 20 — 30
1 Liter — 14 — —

» — 20 —

1 39 —
— 29 — —'

20. M ärz: Sonn.-Aufgang 6.06 Uhr.
Sonn.-Nnterg. 6.l0 Uhr. 
Mond-Aiisgang 5.36 Uhr.

____  Mond-Untera 634 ^

8. für grauv Haars
zvuräe iw vsrmatoloAisekeir Verein äas 3aarKrdS- 
mitte! „Kurool" als sinrüg 2 ŝelrw.s,33iK emxkolilsL.

L v k w a r L l o s e  Zirkus,  L^l. Loü., Berlin, 
UarkZrakevstr. 29. VorrälkiK iu allen debssren kst* 
tümerie- uuä voikkeurZeLoliäkteu.

Z analogen
Dräfttgungs- und Auffrischungsmittet

besonders für die Nerven.
AlS Nährmittel bei allen Erschöpfungszustände«

Von Professoren und Aerzten
glänzend begutachtet.

Erhältlich in Apotheken und Drogerien- ^
L o ra s s ta l l t  von Lauvr L 61«., L srlin  V.

Atteste gratis und franeo.



S 0 4 . Köntgl. Vrettß. Klass-nl-tt--!-.
Z.Klasle. 2. L iehungstas, 18. M ärz 1901. (Norm.) 
Nur ««Gewinne über >76 M k-M ln Parenthese» belgesügt.

(Ohne Gewähr. A. St.-A. s. Z.)
222 315 88 437 SIS 83 S2 72 763 9« 1076 195 SIS 

30 446 62 S74 654 66 726 35 891 979 2015 154 97 267 
91 312 88 93 402 624 93 7S7 816 56 918 28 8252 703 
1131 914 72 4008 137 68 298 338 492 720 864 946
8027 160 225 388 404 41 581 622 51 80 88 727 866 
«027 63 273 3S4 7145 361 70 499 619 791 860 934
55 8025 362 527 634 757 869 0210 69 350 433 57 68

^»0017 147 (360) 279 307 37 47 561 815 82 11030 85 
101 7 71 669 70 933 65 »»028 61 146 297 396 424 26 
so 96 535 659 92 733 42 13034 143 340 8V 805 20 61 
91 921 14025 110 12 460 62 560 720 74 909 IS081 
119 312 (300) 446 549 602 14 52 800 49 93 »0125 72
332 417 576 679 769 91 845 934 17062 123 53 83 364 
30608 823 933 ,8033 34 167 391 495 «37 764 1S271 
349 632 711 39 933

«V229 31 90 389 450 65 503 634 47 942 82 »1036 
»34 90 95 763 92 815 22932 65 122 53 54 251 89
»54 726 40 952 LS045 248 304 478 24603 14 67 80 
503 54 652 97 741 621 78 917 28083 216 63 300 496 
517 63 636 67 26048 105 246 68 562 623 717 626 917 
27081 116 27 46 295 374 476 718 974 2 8075 165 
283 94 405 560 630 713 28 48 875 29073 417 77 549 
640 62 757 96 807 50 938

39082 141 229 320 57 59 409 310 6 63 226 378 687 
772 810 47 32144 309 575 «82 815 33200 382 455 547 
632 744 87 864 84014 111 327 405 721 27 67 943 58
S5010 192 321 37 579 666 74 883 (300) 36287 402 
6 91 582 65« 69 980 87028 36 39 477 552 «8 602 8
57 96 756 3 8000 67 74 308 70 523 822 78 953 3 9017 
195 263 74 615 34 42 900

49008 17 65 91 243 324 583 654 705 »1070 114 
268 460 600 78 4 2322 58 454 71 708 28 40 872 978 
43011 140 252 75 441 63 90 551 78 615 29 57 935 40 
44154 358 519 774 844 908 57 4S256 381 517 21 44 
57 783 4 6083 257 557 688 897 47336 54 451 52 53 
71 73 733 866 935 4  8082 211 27 86 95 335 649 51 825 
49053 99 (3996) 107 234 90 377 479 548 745

»9077 155 59 270 (300) 456 780 803 82 S1072

72 830 33 81 86025 47 58 253 374 440 544 632 763 
«52 57090 174 327 86 832 979 88 58373 504 3 21 
96 636 44 52 85 92 869 948 (500) 59020 73 182 308 
477 504 859 958 87

«9080 181 224 429 503 748 837 >900 12 «1278
91 447 68 99 585 855 956 71 62018 297 307 59 77
417 562 82 695 958 83192 513 (509) 81 «42 763 915
41 «4013 140 65 87 203 4 39 79 302 507 SS 629 761 

«8043 458 710 79 849 87 942 66120 72
424 64 504 55 86 636 742 76 836 47 43 67256 660
790 819 68028 52 263 «52 605 31 829 6 9609 865
927 94

79003 42 189 325 539 «17 58 75 769 833 54 920 27 
74038 151 S67 433 554 622 797 945 72059 114 95
231 426 69 530 787 892 935 73044 93 363 408 21 37 
«36 53 99 74216 75 428 65 69 76 602 731 67 817 929 
7S151 200 408 88 560 604 731 919 56 76159 458 75
677 34 734 98 801 41 66 997 98 77165 85 200 29 341 
561 605 822 943 78260 316 83 423 71 724 810 955
»0111 20 492 506 29 62b 795 SSg 

80062 71 83 167 341 501 23 53 33 «1? 7« 701 351 
985 81127 419 48 57 623 (36««) 715 56 (300) 860 
966 8  2003 27 123 302 442 83054 100 247 566 SS 80 
«35 948 5« 84009 44 100 317 496 792 832 44 75 

" 2  703 842 936 8  6050 114 211 493 503 17 
««oos N  87167 99 (509) 392 «57 798 834

7 7 ° 3 2 ^ 7 1 « 7 ° 8 ^ l  ^  «»004 (»000) 
»«151 286 338 527 688 7°7 »b,*»« St »>o80 ,83  

R ü 401 69 90 641 785 952 82 »2190 232 St ^S3*»7 
476 625 708 84 822 93109 43 344 471 545 84 628 71g 
»^>02 5 62 685 815 23 948 85 >56 217 58 408 38 55 
61» ^ 0  »«lso 212 68 588 715 92 914 87192 234 385 
UZ 708 9 34 8 8000 120 34 43 (300) 214 70 332 485 
»2 794 S«> 7« 88089 222 397 419 625 77 757 866 978 
. , '» » 0 1 2  39 259 342 43« «44 64 717 62 79 600 
»810b6 88 228 45 479 790 311 182075 30 98 218 388 
«1b 731 55 803 183197 217 92 45« 5IS 22 82 874 
18LI43 94 381 584 93 615 735 «1 868 973 lOSlvo 13 
33 358 416 82 699 723 71 811 I«6004 24 93 325 «34 
577 966 167003 1,3 55 455 521 37 647 725 51 85«
60 SIS 168068 97 99 13« 39 515 85 603 50 893 929 
65 86 >63113 322 38 465 548 604 758 69 880 SS 917 SS

110060 250 62 93 356 62 77 777 92 816 27 920 23 36 
72 I1105S 231 378 79 525 654 63 (300) 84 974 94 
112520 68 721 341 113068 133 83 567 69 611 94 72» 
69 620 114102 21 230 366 448 659 782 SS (300) SOS 
11 905 61 118121 SS 203 63 304 11 64 481 87 57«
614 778 99 855 116047 77 179 347 777 SIS 23 II7066 
102 324 438 575 714 8« 118911 67 252 603 »16046 
137 230 34 75 465 813 41

126064 139 301 462 591 «68 811 >21012 154 219 36 
50 329 418 546 94 122118 33 (300) 315 38 78 519 29 
82 636 852 66 73 37 953 I2S034 348 425 87 620 735
947 124153 307 45 SS 683 908 46 125066 211 368 (300) 
89 638 86 736 869 925 I2S031 53 414 572 655 SI2
907 127363 82 SS 411 42 579 80 638 726 842 95 SIS
128002 284 310 633 783 91 S3S (300) 84 902 Sl 
126068 141 580 649 SS 908 25

IS6082 104 45 63 203 86 90 98 317 30 74 94 450 
970 IS12S5 88 876 90 923 162048 197 246 598 643
ISS017 111 80 97 206 53 560 93 607 26 759 67 829 61 
»34057 222 329 89 414 567 677 135032 148 465 631
764 965 136222 78 449 827 84 997 >37047 71 243 80 
87 461 727 67 854 63 138056 106 237 312 412 595
801 26 90 166042 233 67 93 SOS 425 74 93 754 915 
50 52 62 64

146100 536 606 84 700 72 88 886 98 966 141089 
468 532 840 66 964 96 >42059 129 557 655 71 932 
>46114 280 447 532 45 711 144053 91 351 83 418 647 
797 I4512S 97 264 511 600 34 57 831 33 37 40 >46153 
210 329 52 493 533 904 5 147150 411 563 732 SIS 
>48060 125 502 24 672 759 998 149015 33 124 329 
482 87 97 660 859 904 18 35 37

156084 333 454 704 12 151068 531 655 713 St 
800 903 23 66 152020 75 144 392 476 516 43 617 734 
153122 218 309 53 493 532 893914 154204 56 332 502 
«42 85 769 77 84 SS 825 36 155094 135 485 99 571 
758 895 156078 81 331 412 32 48 94 575 650 70 774 
849 82 932 «56 157101 281 (1666) 564 667 827 957 
158155 85 338 440 97 623 702 20 22 -.880 S75 156061 
136 286 95 327 46 440 625 39 89 749

160132 72 91 93 211 313 57 405 91 SOI 766 885 
99 161024 «57 769 162796 919 91 1SS247 84 90 418 
650 61 928 52 90 164014 186 571 704 655 165035 89 
236 551 982 »00421 64 79 94 872 167093 135 SS 224 
49 59 96 435 589 168123 90 268 318 68 408 (500) 3» 
79 509 42 80 654 974 168280 570 702 851 57

170000 50 102 450 675 770 841 81 171372 411 23 
507 38 67 835 948 93 172093 149 209 56 442 590 706 
28 SIS 43 17S172 295 558 74 629 797 871 174244
393 97 499 534 39 175075 211 «67 (8000) 734 37 941
176514 73 85 749 863 930 41 52 177008 26 125 83
330 427 561 760 67 17833 275 455 835 178048 194 

271 308 570 953
186001 278 481 594 662 96 321 35 963 181160 90

208 37 300 77 445 86 511 28 80 730 54 816 67 88 
182114 70 71 230 303 6« 526 655 82 861 SS 935 
188142 2IS 619 820 65 92 998 1840IS 94 258 445
544 88 94 627 801 903 SS 6d 185221 45 307 46 73
545 746 801 55 947 I86IS6 244 47 51 82 652 53
723 SS 853 924 59 187071 130 473 531 864 188023
84 126 298 413 723 906 10 37 66 74 186070 114 67
267 424 SS 582 730 834 57

186262 77 425 SIS 696 730 964 181001 378 522 6g 
951 162059 82328 97 544 57 744 810 936 99 »88019
79 90 (>0000) 113 208 14 26401 51 7S0 800 83 
164034 375 442 50 59 547 642 728 62 850 59 922 
185104 200 42 302 49 535 858 925 28 34 76 166050 
303 «35 577 600 826 187059 383 92 431 3« 50»
«20 30 46 797 (500) 869 168062 189260 489 557 61
«09 26 84 713 985 »96096 193 200 370 591 769

200045 69 25« 430 «36 62 723 «SS 93« 82 «7 201025
394 478 501 619 24 8« 98 814 630 202138 573 725
34 SS 804 979 2 08008 397 403 1« «7 549 73 621 42 
864199 303 493 581 658 708 24 «9 205011 30127
230 878 91« 866111 279 301 719 841 692 2  67121
28 203 416 44 557 627 887 SIS 203167 70 262 593
800 2 0  6098 189 338 475 87 94 631 (3«X>> 37 62 76
701 50 97 831 35 94«

210060 t32 61 300 58 «33 540 «4 681 731 809 22 
75 9S7 211032 150 77 264 387 478 «54 «12128 257 
950 218044 334 436 56 SS 698 749 2>4004 24 43 
«6 248 394 582 638 82 701 52 53 973 7« »»5066 
165 354 91 414 504 95 «59 84 737 2»6001 71 14S 
94 240 64 301 468 571 607 24 217020 79 93 141 
322 436 «3 635 39 SS 57 59 737 88 218004 173 361 
51« 29 «20 40 953 »16070 S7S 555 93 734 77 819

220101 58 211 339 452 «13 «05 «S W 221072 116 
30 50 229 84 319 730 42 «8 834 55 222058 7« 210 31 
«4 56« «17 769 953 223000 414 5SS 94 «27 94« 5« 
»24264 375 602 7 755 8S4

204. KSnkgl« Vrensi. Klassenlotterie.
8 .Klasse. S. Z tehungstaa, 18. MSrz 1901. (Nachm.) 
Nur Sie Gewinne über 176 Mk. sind in Parenthesen betgesW.

(Ohne Gewähr. A. St.-A. s. 2^
78 157 «1 454 73« »089 163 601 972 Sl »098 141 

81 354 608 764 71 65 9S2 8039 64 135 2S3 97 456 
543 690 777 811 42 9« 902 7 17 62 4063 158 75 247
88 300 439 7« 777 926 »026 49 100 36 57 282 87 
359 521 24 39 614 94 898 SS 6237 38 309 552 54
715 71 SOS 62 7072 97 144 70 752 835 S3S 8018 
833 554 711 604 33 67 811« 555 99 769 83 933 75

10036 137 39 71 210 25 355 429 550 76 602 707 15 
952 »1172 247 350 52 433 51 563 657 717 76 939 
»»181 302 7 408 13 820 59 935 85 18227 334 45 47 
434 592 755 823 »4016 157 526 67« <300) 34 797 810 
18034 273 93 302 562 908 60 »6024 25 22« 357 573 
6-5 715 803 »7056 136 358 75 409 (300) 34 530 49 
«83 S6S »8132 228 80 81 357 553 «4 70 728 63 83 83
89 822 990 18027 137 324 522 837 60

»6282 307 638 56 792 967 71 «1020 386 419 69 550 
97 727 75 820 39 SS 915 31 28003 92 244 383 551 
985 »SVS 209 683 »4000 190 298 367 483 500 947 
»8068 (300) 182 483 533 59 691 799 947 «6059 243 
344 77 95 «34 41 733 48 656 930 «7375 419 660 86
716 839 97 991 «8039 53 128 224 349 514 37 600 966 
»6118 245 91 315 64 547 92 782 827

30012 467 540 767 88 937 S1113 94 461 94 658 806 
««089 170 207 25 338 503 34 51 »3059 175 406 93
560 SS 701 822 97« »4l7S 335 401 95 540 603 936
63 38119 «2 294 375 442 690 36 65 703 7 10 87 810
71 930 3 6012 133 57 58 60 211 485 98 547 865 947
«7093 145 453 58 74 99 511 627 47 79 703 951 38027 
SS 122 221 423 521 68 89 62« 27 796 (360) 802 970 
SS24S 312 451 672 730 946

40155 207 58 344 «98 565 634 5g 64 S2S 60 87 944 
68 (300) 41097 125 98 204 303 20 616 71« 810 922 
»«144 «74 616 43 711 873 43062 318 76 804 910 36 
»4263 S6S 512 29 649 865 902 91 »5055 429 55 56
500 33 60« 738 71 »6097 707 827 »7010 29 243 414 
735 SS 801 80 »8031 (500) 58 104 261 575 858 sos
25 »601« 189 237 69 554 «37 51 899 901 59 

86033 234 321 675 832 91 938 81045 102 35 82 
213 341 686 770 96 810 44 90 52125 «7 (300) 647 77 
759 945 8 3056 (>606) 140 57 67 403 523 44 72 628 
44 716 5 4043 116 333 71 458 698 785 924 88140 
243 426 671 732 56041 116 335 47 472 624 711 973 
V7168 83 SSS 93 742 801 58 960 5 8016 29 70 553 
«11 793 915 81 5S053 189 379 422 33 35 «95 709 
L60 62 954

60265 83 336 61148 219 61 7t 349 59 7« 523 40
«25 55 957 SS 62074 189 91 229 79 485 771 934(500) 
63007 81 118 66 433 91 503 711 847 58 98 913 78 
« 4  -23 «5 85 109 90 213 82 410 563 605 31 798 834 
51 923 S81S1 238 421 2« 72 755 841 86 66046 136
71 84 254 317 27 29 42 483 748 SS 814 SS 67193 445 
518 683 712 15 929 6  8056 244 73 360 461 563 8 6051 
109 11 371 536 688 940 97 

76007 147 63 250 435 85 99 530 «04 54 709 808 17 
71133 222 «59 7»202 324 561 722 77 96 862 7S073
800 21 75 565 91 666 747 852 SS SvS 74007 69 210 
475 719 48 831 38 75204 18 362 444 716 830 76194 
S41 394 413 96 «48 88 948 74 77017 49 74 83 123 33 
209 22 387 404 545 617 918 34 7 8095 343 79 551
701 900 76134 46 256 381 434 511 78 665 907 

80172 230 97 423 46 637 70 722 927 81033 36 214 
876 679 8L010 157 77 205 SS 99 311 455 582 681 763 
83 835 83020 273 328 545 82 630 83 717 38 86 860 
SSS 66 84193 301 93 758 801 36 59 8S23S3SS 442 82 
«14 64 93 600 8  6042 135 226 468 683 841 73 959 
87011 «2 140 465 629 777 8 8004 166 243 507 61 727 
37 967 8 9070 83 209 SIS 54 551 839 94 S62 

96321 45 471 86 97 734 71 855 SS 972 »I1S2 36«
561 63 64 699 788 905 »«040 233 4« 380 463 98 599 
682 739 910 »3010 SS 363 547 803 8« SOS 27 94119 
«4 214 52 S2 313 512 64 779 913 95028 33 7« 89 219 
53 «0 67 324 85 92 94 559 639 934 9 60S1 331 442 811 
94« 97050 100 213 478 SIS 801 (300) »8179 344 528 
892 ^99111 36 345 444 4ö 558 712 21 5« «20 29 SS

»66154 SS «57 54« 917 »01094 1S7 231 «59 71 93 
525 72 810 9)6 4t »OL155 370 92 563 616 57 93 934 
»8 >08046 96 125 66 325 82 89 90 «31 «00 «7 710 SS 
I0420I 367 57« 81 89 312 83 90 94 >08198 SSS 438
57« 629 64 »06001 241 SS 343 454 790 883 »67117 
369 518 637 810 65 943 168185 449 636 774 917 87
»09026 SS 166 213 407 71 738 818 83 921 

»10137 264 348 75 514 87 878 904 95 NL17S 244 
324 53 55 81 546 SVS »l«0S0 179 351 SS 99 436 583 
646 935 NS032 43 358 82 481 710 807 114101 554
621 «65 SS »1S011 136 SS 260 329 42 658 765 116413 
531 «49 64 77 836 63 »17001 so 151 83 24« «10 33 
71 ««« 743 «0 b» »18012 20 26 370 S» «7V 542 «1

«61 708 65 905 2S SS »1V119 SS S3S 74 8» 312 4SS 
757 861 923 26

»«6009 154 223 335 555 705 915 51 94 >»1521 SSS 
789 920 »««015 196 467 95 594 SIS (500) 818 55 94» 
84 »«»131 93 251 79 319 441 55 600 790 »»4075 269
373 93 499 863 73 >25274 374 92 493 607 »L6021 80
109 364 85 473 83 640 716 862 93 919 48 »«7087 169
203 357 84 429 599 758 74 914 »«S32S 403 30 31 52»
2» 755 7« S47 78 955 »»»214 64 SS2 24 546 75 76» 
887 963

>»0212 18 72 460 597 723 43 322 83 94 >»1042 12S 
55 93 210 639 «L8 792 980 >»«129 41 98 312 41 48»
«49 759 >»»065 146 488 542 134116 752 1SS26S 30Z 
48 SS 435 67 641 74 894 348 IS6037 120 43 277 SS
308 441 610 830 32 »S7073 76 217 363 437 521 41 8» 
633 803 »S82S3 31« 461 SSS 623 738 »»SIS? 70S 1» 
SS 839 54

140014 25 130 191 235 51 378 468 521 656 77» 
141191 367 537 946 14I497 SIS 51 62 68 767 (14306» 
121 39 50 98 256 302 572 80 736 »44013 47 SS 8» 
164 225 32 304 709 53 »45006 2g 40 80 SS 95 125 
50 254 96 623 747 813 146033 65 139 233 94 97 49» 
603 11 32 38 6t 727 >47141 60 92 203 55 57 713 «1 
71 990 »48023 103 250 60 90 325 594 692 96 650 
>49145 64 203 490 682 707 870 SIS

>50076 177 313 66 528 97 731 883 973 >51048 402 
39 545 932 34 152024 419 29 539 73 642 741 832 
153004 43 62 215 (500) 351 759 87 964 >54186 92 
234 363 82 410 > 55126 243 387 492 613 78 707 >50141 
59 93 204 92 367 434 95 768 808 »57391 432 80 St 
684 748 »58182 231 538 873 (590) 929 1SS059 243 39» 
483 578 611 86 706 33 41 888 93 926

160118 48 401 20 997 »61049 114 438 42 80 580 
618 603 12 23 »62048 318 26 91 551 600 >0303» 
87 103 13 200 421 54 >79 560 746 874 »64061 432 
520 43 62 643 708 36 SS 894 »65055 57 229 SOS 628 
SS 794 824 47 910 81 166180 418 517 679 96 843 6S 
948 >67088 240 50 331 (300) 418 SS 500 43 95 79» 
960 82 »68270 612 712 838 910 61 »6S000 228 SS
«5 84 315 48 60 89 630 67 805 SIS

»70028 134 270 374 534 49 35 741 Sl 826 »71038
184 658 715 60 834 980 »72155 356 (500) 426 508
602 9 36 755 848 82 »7S260 44g 557 720 78 800 8g
978 174025 13? 81 206 306 512 74 79 682 709 80«
385 »75202 40 84 460 626 54 63 68 176226 362 82
625 813 25 950 177002 12 251 383 538 613 818 178166 
224 393 549 888 17S067 406 45 70 676 687 88-

186012 163 203 70 433 555 362 181035 121 223 98 
324 471 98 525 622 782 357 SS 182061 96 206 44S 
506 842 998 I8S267 347 63 92 447 SS 876 18401»
57 216 456 «19 703 18 99 853 923 79 185017 62 13g
389 517 97 6I7B3 857 981 186183 234 362 556 692 
810 911 48 67 82 187032 157 812 431 535 91 631 
784 897 982 188110 34 83 87 317 451 525 96 620 3»
38 86 757 67 85 886 911 97 188258 387 436 640
741 826 68

190073 109 92 385 467 76 509 53 691 775 960 77 
»»1208 365 650 73 705 825 67 995 I»»12b 211 24 612 
«9 87« I9S323 62 64 450 540 50 773 901 26 194988 
96 553 ISS147 307 430 68 63 90 529 53 «51 819 3» 
95 SS 919 20 (300) 190006 28 77 86 206 421 47 560 
729 818 83 197084 90 95 118 237 326 417 97 536 70» 
1b 885 198336 45 438 503 664 729 899 15 358 199050 
134 604 863 96

«00192 338 491 519 76 643 49 55 76 SS 894 «91032 
130 203 26 33 672 757 63 307 63 »0201« 217 4« 37» 
687 807 74 334 »03101 240 44 318 SOS 72 605 885
»04006 18 23 131 453 (300) 814 17 932 »05183 S9g 
638 SS 738 59 817 «7 993 »06005 78 357 423 75 630 
832 46 51 96 2 07007 112 221 37 439 71 571 636 SS 
800 928 76 »08240 418 613 771 »09087 117 24 Üg 
S37 84 417 31 90 V5 541 57 012 1» 22 76 SL 767 
081 87

»10222 325 447 544 734 854 929 40 » IM S  64 130 
407 48 525 SS 688 635 66 »>«011 145 71 324 88 48» 
546 881 957 »ISI36 (300) 77 233 86 302 433 500 674 
914 38 «0 5» 75 »>4002 143 270 38« 568 78 624 70 
821 «1 934 50 »15036 155 227 52 SS 380 «57 714 
831 89 »»8202 43 359 437 629 803 71 »17118 203 
78 445 675 99 722 87 822 75 »18202 35 349 405 15 
713 17 23 »19008 19 137 »26 87 475 578 618 83 91 
719 (300) 84 880 945 65

LL006S 100 44 72 301 «36 80 519 SS 027 975 
»»>440 SS 563 728 906 54 »»»019 35 188 SSS 551 78 
601 814 SSS 67 »»»170 206 37 373 85 478 501 6g
L6S 729 53 SS7 915 »»4003 84 4SS 500 066 85 770 814

Im  Vewinnrade verbliebe»! 1 Sei». » 60600 Mk., 
1 » 45000 Mk-, 2 » 5000 Mk.. 3 » 3000 Mk.. 
9 » 1000 Mk.. 20 » 500 Mk.. 47 » 300 Mark.

«»richtig»»«. I«  der Liste von, 1«. März ««Mittag» 
»ft Nr. »»«470 statt 1S24S0 gezogen.

k c h t D e  N m t i i i c h W .
ES wird hierdurch zur allgemeinen 

Kenntniß gebracht, daß der W o h ­
nungsw echsel am 1. und der D ienst­
botenwechsel am 15. April d. JS . 
stattfindet. Hierbei bringen w ir  die 
P o liz e i-V e ro rd n u n g  deS Herrn Regie- 
rungspräsidenten zu Marienwerder 
vom 17. Dezember 1686 in Erinne- 
n m g , wenach jede W o h n u n g sv e r- 
an o e ru n g  in n e rh a lb  6  T ag en  
auf unserem  M e ld e a m t gemeldet w erden  
muß. Z u w id e rh a n d lu n g e n  u n te rlieg e n  
einer G eld stra fe  bis zu 30 M a rk , im  
U n v erm ö g e n sfa lle  v e rh ä l tn iß m ä ß ig e r  
Hast.

Thorn den 2. März 1901.
D ie P o lizei-V erw altu n g.

Bekanntmachung.
Diejenigen Einwohner von Schöu- 

walde und Umgegend, welche beab­
sichtigen ihr Weidevieh für den Sommer 
1901 auf den städtischen Abholzungs- 
ländereien einznmiethen, werden er­
sucht, die Anzahl der betreffenden 
Stücke bis spätestens zum 6. April d. 
3 s . beim städtischen Hilisförster 
O rossuanu I  zu W eiß h o f anzu­
melden, bei welchem auch die speziellen 
Weldebedinguiigen einzusehen sind. 

D as Weidegeld betrügt:
1. für 1 Stück Rindvieh 12 Mark
8. ,  1 Kalb ................8 „
b. „ 1 Z ie g e ................ 3 „
Die Weidezeit beginnt am 1. Mai 

dauert bis 1. November d. J s .  
S tm ? Meldezettel die angemeldeten
arg vvm 18. April d. J s .
löst w erdend« Kämmereikaffe einge-

W Ä .,. .
r L . " ' » -  >. «

LebenS-

-u vermischen.
Brom -Borst.

8pl„vp, '
Mellienstr.

Bekanntmachung.
Am Sonnabend de« S S . M ärz  

d. J S .. von vormittags 1 0  Uhr 
ab, sollen im Oberkrng zu Pensa«  
nachstehende Holzsortimente öffentlich 
meistbietend gegen Baarzahlung ver­
kauft werden:

I. Guttu«:
Jag.99:25St.Eich.-Nutzend.m.8,21kw 

„ 99: 2 rw  „ -Kloben,
„ 99: 9 „ „ -Rundknüppel,
„ 99 :66  „ Kiesern-Reisig l.

H. Steinort:
Jag . 132: I  S t. Kief.-Bauh.m.0,91Lw, 

„ 105: 8 r m „  -Stubben,
105: 2 „ 
112: 4 „ 
122: 6 „ 
111:148 „ 
126: 64 „ 
127: 24 „ 
128: 59 „ 
129 : 84 „ 
105a: 2 „  
105a: 1 „  
132s.: 1 „  
132a: 1 „  
105a:118„ 
105a: 11.

-Reisig l., 
-Kloben,

-Stubben, 
-Reisig II.,

' n- " ,
n . ,

-Kloben,
-Stubben,
-Kloben,
-Stubben,

"„ -Reisig I.
H I. Barbarken und Olleck:

nach Borrath und Bedarf.
Thorn den 14. März 1901.

Der M agistrat.

V 5 v a u > § c > m i t k ' i

b e i
U ustsn

' ru berieks» von äse
»btikOL>v.6e>irMosn ci>Imsks«S 
«oen üuechpiskak iielinllklieclsüsgsln

W ilt gesunde Wuililg
S chu ls tr. 5 ,  dicht am Wäldchen, 
Haltestelle der Elektrischen, 2 Trep., 
5 Zimmer nebst allem Zubehör, 
vom  1. A p r i l  zu verm. Näheres 
Melllenstraße 95. Lckusrck

Bekanntmachung.
Am 23. März d. J s .  wird auf hiesigem Schi 

schössen. D as Schießen beginnt um 7 Uhr vorm
voraussichtlich, b is  3 U h r abends.

____ ___ aae au f d
Ulrich von

Z u w
nannten Tage

s  unb d au e rt

eichen, daß scharf geschossen w ird . w erden an  dem ge- 
au f den ^S o rtS  W m rich von K niprode lVI) und

kungingen (Va). sowie den südlichen Beobachtungs- 
jm sichtbare Signalkörbe und an der Lagerwache des 
eine schwarz-weiße Flagge hochgezogen.

thlirmen weit!
Schießplatzes

» . « « « " »
D as Betrete« des Schießplatzgeländes außerhalb der öffent­

lichen Wege ist nur den mit Erlanbnitzkarten, welche von der 
Schießplatz - Verwaltung ausgestellt sind. versehenen Zivilpersonen 
gestattet. Gegen Zuwiderhandelnde kommen die polizeilichen 
Strafen zur Anwendung.

Sämmtliche verschossene M unition. Sprengftiicke rc.. welche aus 
dem Schießplätze frei umherliegen, sind Eigenthum der 
Firma v .  o .  o isw iv i, L  So«,», deren Vertreter im Hotel .Kaiser­
hof auf dem Schießplätze wohnt.

D as Sam m eln von verschossener M nnttio«, Spreugstiickc« re. 
ist nnr den mit Erlanbnißkarte« dieser Firm a versehenen Personen 
gestattet. D as hiernach unbefugte Samm eln von Spreng- 
stlicke» ist Diebstahl und wird a ls solcher weiter verfolgt.

Zünder mit Ziindladungen. geladene Mundlochbuchsen — lose 
oder im Geschoßkopf fitzend —. einzelne Zündladungen oder blind- 

egangene Geschosse — Granaten und Schrapnels m it oder ohne 
mder — dürfen unter keinen Umständen berührt werden, auch

dann nicht, wenn der Finder von der Ungefährlichkeit derselben 
überzeugt ist. Der Finder hat weiter nichts zu thun. a ls  die 
S telle kenntlich zu machen und den Fund zu melden.

serwaliwng« i-
veranlaßt.

_______ Die Schießplatz - Verwaltung.

" M e i n k srr"
v . Kommst Da »n so sodVLvsvvsIssör ^Vüssds?
„8skr slnkaob, Ilsbsr Sobatr, lob dsds «Iinm Vsronob «lt
vi'. IkompZvn's 86ifvnpu!vsr

Svdutrmarbo „8od««u>" gsmaokt. w rokimkt »onio I.d 
k»>» «müsre» 8elksnpulv«r «loilor bsimtron.«

VvdernU kklnülek.

Gut möbl. Zim. v. Marienstr. S, II. I verm. Näheres Altftädl. Markt 2 7 ,1

Die im Jahre ,S27 von dem edlen 
Menschenfreunde Krnst AMHelm Arnaldt

begründete, aus Gegenseitigkeit und HeffenMchkett 
beruhen-e

ßebrnsmscherWsblili!! f.D.
—  ------------- z «  G o t h a  -------------------— -

ladet hiermit zum Beitritt ein. Sie darf für sich geltend 
machen, daß sie, getreu den Absichten ihres Gründers, 
„als Eigentum Aller, weiche sich ihr zum Besten der 
Ihrigen anschließen, auch Allen ohne Ausnahme zum 
Nutze« gereicht." Sie strebt nach größter Gerechtig­
keit und B illigkeit. Ih re  Geschäftserfolge find stetig 
sehr günstig. Sie hat allezeit dem vernünftigen Fort- 
schritt gehnldigt.

Insbesondere sichert die neue, vom 15. Januar zgys 
ab geltende Bankverfaffung den Bankteilhabern alle 
mit dem Wesen des Lebensversicherungsvertrages ver- 
einbarlichen Vorteile.
DerficherungS-Bestand 1. Febr. lSOI 7 9 3 ,»  Millionen»«.
Geschäft-fond- 258
Dividende der Versicherte« im Äahrr!8vl.
ie nach dem Alter der Versicherung LT b i- 1LS"« der 

JabreS-NormalprSinie.
Die Verwaltung-kosten haben stets unter 
oder wenig über S /̂o der Einnahmen betragen.

und Zubehör, für 480 Mark jährlich 
Versetzungshalber vom 1. April zu 
vermiethen K losterstr. S « .  0 ,  r.

Die von Herrn Landrath von 
k v b v v rln  bisher bewohnte Wohnung, 
bestehend aus8 Zimmern
nebst allem Zubehör, 2. Etage, ist Alt- 
städtischer Markt 16  vom 1. April 
zu vermiethen. Nk. v u o s o .iethen.

WöPoyMNg,
2 Stuben, helle Küche und Zubehör 
billig -a  vermiethen.

Bäckerstraste 1 »

Bersetznngshalver
ist die von Herrn k 'Is io e k a u o i ' bis­
her innegehabte Wohnung von sofort 
zu vermiethen.

H V t v s v -  E l i s a b e t h s t r a ß e  5 .

K p su l, Hundestraßi' 2.

sof. od. später billig zu vermiethen.
1 Familien-W ohnung 2. Etage 

u. kl. Hofwohnung zu verm.
_______ ________ Baderstratze L
HHHöbl. Z im m e r sofort zu ver- 

miethen G trobandstras te  SO .



Herrschaftliche

I »  meinem neuen Hanse
B rückenstrasze N r .  U

ist die aus
V Zimmern, Badestube und 

allem Zubehör
bestehende, jetzt von Herrn Kreis» 
physikus vr. klngo^ benutzte 
Wohnung Versetzungshalber zuui 
A pril 1901 zn vermietheu.

lVisx füneksnA.

l a p g r i e r s  u u ä  v s k o r a t s u r s
V l L O r i L

Lulmerstrasse !ir. 20s b r ü c k s r  H w s
empkedleu Lkr grosses, gulsortirtes l^ager in

Klitl-, W I -  rniil k«Ickmmii ^

SLmmUivkv 
ko ls tervaa rsu  

^vrävn 
in oissvor 
^VerlLStLtt 

uutsr psrsöu- 
lieber 

Llit^jrkuuk 
tsäsllos 

unter Leäer 
Onrantis , 

s.usAtzkübrt.

G Gersteustratze 6, ^
^  hält sich bestens empfohlen. *

nach M uster. Elegante u. solide ^  
2  A rbeit. Schnelle preiswerthe ^  
Z  Lieferung. Gelieferte Stoffe ^  
O. werden auch verarbeitet. ^

M  M  8»«is leppiedm, ILuksm, kirrSillea, kortiereu, liseii- uac! vi?M.
clselcell ssäsa Kevre», äer lleurelt elltspreedellll.

UsbsmsiWö kmlileltgs « iM N -slm eliliiiM
llusküdrung von kolster- uuä vekorLlionsLi-deiten jsäer ^rt. Legen von Linoleum ete.

- ftsslio öscUsnung.

Möblirtes Zimmer sofort zuhaben  
Tuchmacherskr. 5, vt r.__Bortheilhafteste Bezugsquelle für

Silligsls k̂ k-siss. Kl. möbl. Zimmer z. verm.
Strobaudstraße 16, vt., r.

bester Q u a litä t ist die mech. S tru m p f­
strickerei

I ? .
Thor,r, Gerstenstr. N r. 6. 

Daselbst werden auch S trü m p fe  an-
gestrickt.

I 7 L r n i a . 6 k 6 r .

B  88Kll88tr888k1- - - -G - - - - j 83kllk8lsa888 L
LmpkeLle m ein

rsiok lia lligss i.sg se  in s ilsn  /fklsn

lllsskn, kollkugssn »X lllllM n
^  in  zsäsr krsislÄAö. «-»-

t t .  v o n  S l s s k s ,  W iudstraße 5, I.

W ir bringen den geehrten H err­
schaften unsere Gardinenspannerei in 
gefällige E rinnerung . Gardinen werden 
sauber und aus's schallendste behandelt. 
Ju n g e  Mädchen, welche das P lä tten  
erlernen wollen, können zu jeder Zeit 
eintreten. k o s e l r i v .  j k r v n r i i r ,  

Schiefer T hu rm , 
Wasch- und P lä tta n s ta lt.

M decken S ie  Ih r e n  Bedarf in Herrenhüterr
1 immer »och am billigsten.

^  w ie S ie  sich davon aus nachstehenden Preisen überzeugen können: 
in allen Fasans, früher 15,00, 13,60 und S, 

jetzt 8,25, 0,50, 4,75 Mk.
früher 13,50, jetzt 11,50 und

8,75 Mk.
U « s r S k » k « t v ,  steif und weich, früher 12,00, 10,00 und

8.00, jetzt 9,00, 7,50 und 6,y<1 Mk. 
Horrsii-L'llLliÄt«, farbig und schwarz, früher 5,50,

4.00, 3,00, jetzt 3,30, 2,10 und 1,50 Mk. 
^»»tssIv-U L tv, in allen Formen, von 2 Mk. an. 
KvrrenmiAtLSi» «i»0 8 p srti» 8 t« v n , füher 3,00,

2.00, 1,50 und 1,00, jetzt 2,00, 1,25 und 
0,75 Mk.
Knaben und Kindermützen

in den neuesten Formen und größter Auswahl.

U s p a r s l u r e n  Ä u s s e r s t  s o r g k ä l l iK

Pnm M m  M !ß m ,
Dtzd. 60 P f .,  80  P s .. 1,00 Mk.,

PrmWilll Rtssliia 
Bkrg-Allt-Hftlßiltl!,

Dtzd. 1.20 M k ,

Pribs Wjim M im«,
Dtzd. 60 P f., 80 P f ., 1,00 Mk.

»I, sMIe!« », lstlWlli.

2 s i l 2
VorrÄAUekv äurvd kparsninsn Vvrbrruiell

s i e d  L U SL vivIiQ Slläs ^ V s s o l is s ik s .

LkZke knpMils M Istt iiinl iiedeit.
6 iedt 6er HVäsetie selbst eineo 

LvZHQvdmvu L rom atisekov 6 oruek. 
Lueb als 1 o i1s t te -8eikv LU empkeblea.

^V arnunA  v o r  I^acli3 .1innin§en .
va mlLÜor^ortb!ss ^Lebabniuusen im 

ilaväel vorkommen, deackts man genau, äatS jeLvs 
Stück  meine vvUs k'lrma trägt!

VsrtlLut ia OrieinLl-kaelc-tsa V02 1, 2, 3 uuä ü k5unä. 
V uüä S kk6.-k»olc«1s wit LltLtisdsiluxs viav» StUelco» k«i»or 
roU«t1tv»»rfo). «osvjo 12 »iorsl2 « 2  StUeksQ.

'M . D o s t z t x r d v i" ^

6 s 6 S - ^ n s i s ! 1
Gäuseleber-Galautiue,
Zungeu-Ronlade,
Kalbs-Roulade,
gefüllten Schweinskopf,
Mosaikwurst,
Gänseleber-Trüffelwnrst,
ff. Trüffelwurst,

sowie
div. ff. Branufchweiger und 

Thüringer Wurstwaareu
empfiehlt

L a s s e s t ! » .  1 4
verabfolgt:

VGrrer̂ iiLiô oUo» ciurov tvns odisd ^dbilckune) lkerintlick.

2u dllbvL in VkoriR bei 3. s. ^äolxli, ^näsrs L Oo., k. LtzKäon, 6s.ri VsLr, 
Nll§o Vlaass, Lstuarä 6olm, Nu§o Lrowiii, Ll. Laliski, Lirwss, Länsrä LoLvört, 
U. Loxor^oski, kod. LisboLsu, Nalsurkisvion, lud. 7. ki8korski, 6ar1 8alri'jss, 
8. Simon, k. 8mo11n8Li, L. 82^min8lr1, L. I ŝdor, kaul Mobsr, .̂. IVoUsnbvrK, 

is. ^ollondsrK tkaedk., lad. ^ Lildsrotsin ;
In Rlovttvr boi Lruno Lauer; iu dsi LuäolM No ôr.

Vertreter: HValtor Klüte, ^KMturen, ^Itstäät. NurLt,

ferner

Iajiljis-, Mische, 
inch Louchk-Blidtr.

I n  der Anstalt ist jetzt ein geprüfter Masseur und am Montag 
und Donnerstag Vormittag auch eine geprüfte Masseuse.

Neustadt. Markt 20
^ o l o p k o n  S 6 .  "

28 Pfg.
Anf Branufchweiger Gemüse- 

Konserven »nd Erbacher Kom- 
pot-Früchte 12'/, "/«Ermäßigung.

EtablisskMknt ersten Ranges. W ^ M  Hoslieftranteu. —  Mehrfach prämiirt.
Anerkannt vorziigl. Leistungen (den höchsten Ansprüchen genügend) auf allen betreff. Gebieten. 

Rene reichhaltige Auswahl hochmoderner Farbe». — Reizende Druckmuster.
inn-km«»,«,,» L n n r i  ki«<r«N2k ^ T h o rn , j Geschw.: V ersü in sr»

Culmsee.
Wagenleiden

Vi^. L o p x ,  l l k O r n ,und Atnster beiM agenkram ps, M agenschm erzen, 
M agenkatarrh , schwere V erdauung, 
Verschleimung, Ausstößen, B läh u n ­
gen und Verstopfung, Appetitlosig­
keit, A bm ageruug,
Nervenleiden

U  S s § I s ^ s 1 i 7 2 s s s  D s s r » .  2 2 ,
erupfiehlt sich ziw sauberen, schnellen und billigen Reinigung aller A rten

so Herren- und Dameu-Kkeidnngsstücken, Teppichen, 
Vorhängen, M öbelstoffen, seidenen Bändern, Schirm e», 

H Tücher», Stickereien, Federn und Ha«dsch»hen,
K Gardinen und Spitze» aller Art
3- werden aus's. schallendste und beste gewaschen und apretirt. Verschossene, 
3- unscheinbar gewordene Gegenstände werden in allen modernen Farben  
U  wieder wie neu aufgefärbt.

s s a s k r i k .chron. Kopsschmerzen, Schlaflosig­
keit,nervöse Abspannung, G em üths- 
verstimmuttg^Gedächtnißschwüche,
Frauenleiden

B ln ta rm u th , Bleichsucht, schlechte 
Gesichtsfarbe, Müdigkeit, 

katarrhalische Ausflüsse und un­
reine H aut werden briefl. dauernd 
und sicher geheilt durch das von 
hervorragendem  Spezialarzt und 
Doktor der M edizin geleitete I n ­
stitut „ K a l i r s " ,  Mönchen, Vol­
kartstraße 23.

^ igsk ren  en gpos.
Gerechter. 39,

eine schöne Kellerwohnung, auch 
zum Obsthandel passend, per 1. 
A pril cr. oder auch früher zn ver- 
miethen.

s. vlssonlkal,
Coppernikusstr. N r. 9.

Versetzungshalber
ist die aus 4  Zim m ern, Badestube rc. 
bestehende Wohnnng Wilhelm- 
straste 6 HI vom 1. A pril d. J s .  
ab zn vermiethen. P re is  750 Mk. 
Nähere Auskunft ertheilt der W irth,

3 Zim m er, Entree nebst Zubehör, iu  
der 2. E tage vom 1. A pril zu ver-

Jakobsstraße S<miethen.

S o W in im g k  N o ftn ,
i„  besonders guter Q ualitä t,

Obst-». Alleebiinmt
sowie Couiferen My

empfiehlt

Gärtnerei ilin lrs.
Phitosophenweg,

k ^ s n n s p p v e k s p  Vße. 2 0 2

von 5 Zim m ern, Entree, Küche, Bade­
stube und Zubehör von sogleich billig 
zu vermietheu. Z u erfragen 
___________ Bäckerstraße S, pt.L .  O o l i v a

Mit-MuM. l'

vereid. T axato r, Klosterstr. 18. 
A nfertigung von Zeichnungen, 

Anschlägen, Taxen, Ausführung 
von Neu- und Umbauten.

3. Etage, 5 Zim m er, Entree, Küche 
und Zubehör G erltenstraße 16 zu ver- 

H u ä e , Gerechteste 9.miethen.Klempnermeister ^ u A u s t  O l o g s u .Gelbe und rothe Eckerndörfer, 
westprenßische hochkcimsähige D om i- 
uialw aare, letzter Ernte, von bewährten 
Züchtern offeriren billigst

6 . v . v islk iek  L  8offn,

Breitestr. 4llvrrvnmolivn
v s e a n t i r r

ta äe llo se  ^usküdrunx .
1 W ohnung, 2. E tage, 4  Z im m er u . 
Zubehör zn vermietheu.2. E tage, bestehend aus 6 Zimm ern 

rc., zum 1. A pril zu vermietheu. 
N äheres Brombergerstr. SO. 
WAöbl. Zimm. mit Pension bill z. 
F^verm. Schrchmacherstr.24,3. 
LZ möbl. Zimm. ev. Burschengelaß 
^  zu vermietheu. Gerberstr.18,1.

2. Z im m ., h. Küchesrisck z^ .ram rt, billigst bei
1  gr. W ohnung. 3 T r., 7 Z im m er I L i , » « »  W n K l t U N a .  

u. Zubehör vom 1. A pril zu ver-
Lp kl. Wohnnugeit, Schnlstr. V, 
öH je2Z im -, Küche u. Zubeh. v. 1. A pril 
zu vermiethen. N äheres M ellienstr.95.

kckusrck ISaz,.
Bäckerstr. ^vermietheu >Altstüdt. Markt 8, l .  E tage ist znmiethen. v t a n a  1 . s s t r ,Cnlmerftraße. 

Fernsprecher N r. 9. " Kl. W ohn. z. verm. Tuchmacherstr.vermiethen.Coppernikusstr. N r. 7.

Druck und V erlag von C. D o m b r o w s k i  in Thorn.

W S


